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Halle, Freitag den 26. Februar 1569
Hierzu zwei Beilagen.

Halle, den 25. Februar.
Die Diplomaten in Paris haben einen Compromiß zwiſchen Grie

chenland und der Türkei glücklich zu Stande gebracht. Die erſten drei
Forderungen des Ultimatums der Pforte ſind von den Großmächten
zugeſtanden und auch durchgeführt worden während andererſeits die
Türken die angedrohte harte Ausweiſungs Maßregel gegen die friedli

Mit Aufnahme der
diplomatiſchen Beziehungen der beiden Länder, um deren Verſöhnung
es ſich handelte, zu einander, iſt die orientaliſche Frage von der euro
päiſchen Tagesordnung wieder abgeſetzt worden. Freilich nur vorläufig
ſagen die Schwarzſeher, die eine Löſung des orientaliſchen Knotens nur
in einem großen, allgemeinen Völkerkriege erblicken. et

Es darf jedoch nicht überſehen werden daß die Schwierigkeiten
einer frie dlichen Löſung der orientaliſchen Verlegenhelten ſich ſeit den
letzten Zeitläufen außerordentlich vermindert haben. Das Streben aller
europäiſchen Staaten, das zuerſt einmüthig dahin ging, den heidniſchen
Türken aus Europa zu vertreiben, hat ſich im Laufe der Zeit bei der
Gefahr, welche Rußlands Uebermacht droht, in eine auf Erhaltung der
Türkei durch chriſtliche Großmächte gerichtete Politik umgeſtaltet. Die
vrientaliſche Sorge beſteht alſo vor Allem darin, daß Konſtantinopel
nicht unter den ruſſiſchen Hauptſtädten die dritte werde. Es iſt nicht
ſowohl der Sitz der oſtrömiſchen Kaiſer, nicht das goldene Horn, nicht
die Sophienmoſchee, nicht der Geruch der mancherlei Kaiſerreiche, die
dort nacheinander verfaulten, ſondern der Werth von Konſtantinopel
beruht vielmehr auf der begünſtigten Lage an einem geräumigen Becken,
welches durch zwei enge Schluchten mit zwei abgeſonderten Welten ver
bunden iſt. Fiele jemals der Bosporus in die Hände der Ruſſen, das
ſchwarze wäre für ewig ein geſchloſſenes Meer, und jedes pontiſche Ufer
gelände unrettbar preisgegeben den „koſakiſchen“ Kriegsflotten. Käme
dann zum Bosporus der Helleſpont hinzu, ſo würden die Moskoviter
ihren Weg hinausfinden in das ägäiſche Meer, an die ſyriſchen Küſten
und den Suezkanal, überhaupt in das öſtliche Becken des Mittelmeeres
und die größte unter den Machtgrößen, Rußland, das Oberhaupt aller
griechiſchen Chriſten, würde dann unbedingt als die örtlich ſtärkſte See
macht des Mittelmeeres auftreten können. Dieſe größte Bangigkeit hat
ſchon der Pariſer Friede von 1856 beſeitigt, indem die Türkei ein in
kegrirender Theil des europäiſchen Staatsrechts geworden dem nichts
Zu Leide geſchehen darf, ohne daß ſogleich die Großmächte die Waffen
dafür ergriffen

Offenbar würde aber die Beſorgniß vor einer Beerbung des
roßtürken durch Rußland ganz ſchwinden, wenn die griechiſchen und

gräcoſlawiſchen Bevölkerungen der rumeliſchen Halbinſel ſtaatenbildende
Kraft genug beſäßen um chriſtliche Staaten aufrichten zu können, die
nicht lediglich Vaſallen des Czaren wären wenn die 5 Mill. Bulgaren,
die an beiden Seiten des Balkans von der Donau bis zum ägaiſchen
Meere wohnen, ferner die Albaneſen, die Bosnier ec., Jahrhunderte
lang des freien Gebrauchs ihrer Glieder beraubt, ſtark genug wären,
m auf eignen Füßen ſtehen und ſich ſelbſt behaupten zu können.

er man traut ihnen ſolche Kraft noch nicht zu. Werden jedoch die
anderthalb Millionen Türken auch dann noch befähigt ſein, acht und
Bruer Million Slawen zu beherrſchen, ſobald dieſe letzteren zum
5 gtionalbewußtſein erwacht ſind Wenn ſie es heute noch nicht ſind, wer
en ſie es doch ſein, wenn Eiſenbahnen ihr Land durchziehen, wenn
ſich die Landſchulen vervielfachen und jeder Schullehrer den Alten die
t in der heimatlichen Sprache vorlieſt? Je mehr die Pforte

Rechte ren läßt ihren chriſtlichen Unterthanen die gleichen politiſchen
das Pelebeng Mohamedanern zu bewilligen, deſto kräftiger wird ſich
keinen ende chriſtliche Element, mit dem der entnervte Jslamismus

Fegreichen ampf eh ermag, entwickeln und
mpf zu beſtehen v g

ne

auf fried
s wird dann das Ziel erreicht werden, deſſen Schlußſtein

die Wiederaufpflanzung des Kreuzes auf der Sophienkirche zu Kon
ſtantinopel ſein wird.

Einen Hauptfactor in der Entwickelung und Stärkung der chriſt
lichen Völkerſchaften bildet ſicher die Herſtellung und der Ausbau des
türkiſchen Eiſenbahnnetzes. Schon im Frühjahr 1868 wurde zwiſchen
der Pforte und dem belgiſchen Hauſe van der Elſt und Co. ein Ver
trag abgeſchloſſen und dadurch der genannten Firma von der Pforte
auf die Dauer von 90 Jahren die Conceſſion zum Baue und Betriebe
eines Eiſenbahnnetzes ertheilt welches folgende Linien in ſich faſſen
ſollte Heine Hauptlinie, welche von Konſtantinopel ausgehend über
Adrianopel und TalarBazardjik Bosnien durchſchneidend bis an die
Save zu führen iſt 2) mehrere Zweigbahnen, und zwar a) von Novi
Bazar an die ſerbiſche Grenze, b) von Salonich zur Hauptlinie,
von Enos nach Adrianopel, d) von Adrianopel nach Varna. Damit
würde ein aus dem Weſten Europas bis Konſtantinopel und Salonich
continuirlich fortlaufender Schienenſtrang hergeſtellt. Den Conceſſionä-
ren wurde für die Hauptlinie ein jährliches Reinerträgniß pr. Kilo
meter von 21,000 Fr., für die Nebenlinien von 22,000 Fr. (reſp.
25,000 Fr.) zugeſichert und ihnen nebenbei das Privilegium ertheilt,
die im Rayon von 10 Kilometern zu beiden Seiten der Bahn gelege
nen Minen und Wälder gegen Abgabe von 10 pCt. (Minen) und
20 pCt. (Wälder) vom Reingewinn an den Staat, auszubeuten,

Augenblicklich finden nun in Wien Verhandlungen in dieſer An
gelegenheit von eminenter politiſcher Bedeutung Statt. Die Conceſſto
näre van der Elſt u. Comp. cedirten nämlich ſchon am 17. October 1868
die Conceſſion an LangrandDumonceau, Gerant mehrerer belgiſcher und
internationaler Actien Geſellſchaften. Dieſer richtete am 29. October
1868 ein Schreiben an den öſterreichiſchen Reichs Finanzminiſter, in
welchem er bat es möge den Wiener Geldinſtituten und Bankhäuſern
die Eonceſſſon für die ottomaniſchen Bahnen, deren Eigenthümer er

Langrand ſei, zu den möglich beſten Bedingungen angeboten
werden, indem er zugleich erklärte, er werde ſich im Nothfalle mit dem
Rückerſatze ſeiner gemachten baren Auslagen begnügen und in dem
neuen Conſortium für die von ihm vertretenen Geſellſchaften diejenige
Poſition annehmen, welche die öſterreichiſche Regierung für paſſend fin
den würde. Dieſes Anbieten führte zu der Miſſton des türkiſchen Mini
ſters Daud Paſcha nach Wien und zu Verhandlungen, die in den letz
ten Tagen daran ſcheiterten daß die beiden Ceſſtonäre gemeinſam und
unerwartet gegen jede Verhandlung Daud Paſchas mit Geld Inſtituten
oder Bankhäuſern über das ihnen conceſſionirte Eiſenbahnnetz Ver-
wahrung einlegten und eine Entſchädigung von 50 Millionen Francs
in Anſpruch nahmen.

Der Austrag des griechiſch- türkiſchen Conflicts, der, wie es hieß,
nur angezettelt wurde, um in Bezug auf die Rentabilität der türkiſchen
Eiſenbahnen die Lebens und Ereditwürdigkeit der Türkei ins glän
zendſte Licht zu ſtellen, ſcheint ſomit auch auf finanziellem Gebiete für
den Grafen Beuſt und feinen Reichsfinanzminiſter v. d. Becke den ge
wünſchten Erfolg nicht gehabt zu haben!

Berlin, d. 24. Februar. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem Zollamtsdiener Claus Peterſen zu Maasholm im Kreiſe Flens
burg und dem Musketier Uhl ich im 3. Magdeburgiſchen Infanterie
Regiment Nr. 66, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen
dem mit der Führung der Garde CavallerieDiviſton beauftragten Ge
neral Major Grafen von der Goltz die commiſſariſche Wahrnehmüng
der Stelle eines General GeſtütOirectors im Miniſterium für die land
wirthſchaftlichen Angelegenheiten einſtweilen auf Ein Jahr zu über
tragen ſowie den außerordentlichen Profeſſor in der vhiloſophiſchen
Fakultät des Lyceum Hosianum in Braunsberg, Dr. Friedrich
Michelis, zum ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät zu ernennen



[Das Abgeordnetenhaus)] ſetzte in der heutigen Sitzung die Berathung
über den Geſetzentwurf die juriſtiſchen Prütfungen betreffend fort. Zu s
vertheidigt Abg. Tweſten die Vortheile der Arbeit beim Rechtsanwalt und Abg.
Leffe führt aus, daß die Arbeit in der Anwaltſtube nützlicher ſei, als die Beſchaf
tigung beim Gerichte ſelbſt. Der Regierungskommiſſar hält die dreijährige
Referendarienzeit nicht für zureichend, als daß noch ein ſo großer Zeitraum für
Arbeit bei Anwälten in Anſpruch genommen werden könne. Abg. Miquel fragt
ihn Weshalb hat die Regierurg, wenn ſie die Zeit der juriſtiſchen Ausbildung für
zu kurz haält, die Verſäumniß durch das Verwaltungsjahr vorgeſchlagen s
wird darauf in der Faſſung der Kommiſſion angenommen. Abg. Thilo hat
einen Abanderungsantrag eingebracht: Hinter ſ. 8 einen Paragraphen einzuſchalten,
daß es den Referendarien freigeſtelt ſei, ein Jahr bei der Verwaltung zu arbeiten.
Das Amendement wird abgelehnt und darauf die übrigen Paragraphen ſo wie das
ganze Geſetz angenommen.

Nach Erledigung des Geſetzes wird ein Antrag der Kommiſſion debattirt, wel
cher lautet: Das Haus wolle die Regierung zur Vorlage eines Geſetzes auffordern/
betreffend die freie Advokatur nach Ablegung der großen Staatsprüfung für jeden
Juriſten in den Rechtsgebieten außerhalb der Avpellationsgerichte zu Köln Celle,
Frankfurt a. M. Der Referent u Lasker: Die freie Advokatur werde u. A.
den guten Erfolg haben das Notarlat gänzlich davon zu trennen; eine Freigebung
des Rotarigts wie Gneiſt ſe wolle, empfehle ſich nicht. Er i Für die Zuſgm
menziehung der Advokgtur und Anwaltſchaft zu einem Beruf. Die Trennung der
ſelben würde in den alten Provinzen keinen Anklang finden. Das rheiniſche Rechts
gebiet und Hannover ſeien von der Reſolution nur gusgenommen werder, um nicht
etwa einen Sinſpruch der rheiniſchen und hannoverſchen Juriſten herbeizuführen.
Die Freigebung der Rechtsanwaltſchaft dürfe nicht auf die lange Bank geſchoben
werden. Die Reſolution wird mit großer Majorität angenommen.

Abg. Hagen (Görlitz) referirt im Pamen der Budget Kommiſſion über den
Bericht der Staatsſchulden Kommiſſion über die Staatsſchulden Verwal
tung im Jahre 1867 und empfiehlt über die vorgelegten Rechnungen Decharge zu
ertheilen. Abg. Richter (Königsberg) macht einige Monitg, welche der Regie
rungs Kommiſſar Meinicke beantwortet. Die Decharge wird ertheilt. Abg. Dr.
Hammacher referirt im Namen der Kommiſſton für Handel und Gewerbe über
die von der Regierung vorgelegte Ueberſicht über die Ergebniſſe der Staats
SEiſenbahnverwaltung. Jn den neuen Provinzen ſind 168 Meilen Staats
bahnen vorgefunden worden zuſammen exiſtirten am Schluß 1867 421 Meilen
Staatsbahnen. Die Betriebsreſultate ſeien auf den meiſten Staatsbahnen erfreu
ſche geweſen mit Ausnahme der NiederſchleſiſchMarkiſchen Bahn das Kapital
habe ſich nur mit 9,, gegen 122, pCt. im Jahre 1866 verzinſt; der Verkehr des
letzteren Jahres ſei in Folge des Krieges ein ausnahmsweiſer geweſen außerdem
hatten Tarifreduktionen die Einnghen hoffentlich nur vorübergehend geſchmalert.
Die Perſonenbeförderung 4. Klaſſe und das Syſtem der Retoürbillets ſei ausge
dehnt worden die Tarife ſeien niedriger als auf den Privatbahnen (hört! hört
wie er beauftragt ſei, beſonders anerkennend hervorzuheben. Redner erörtert dar
guf den bereits in der Budgetdebatte diskutirten Vertrag mit der Görlitzer
Bahn hinſichtlich deſſen die Kommiſſion beantragt: gegen die Regierung die
Erwartung auszuſprechen, daß in Wahrung und Anerkennung des Prinzips der
Konkurrenz das zwiſchen der NiederſchleſiſchMärkiſchen Eiſenbahn Verwaltung und
der BerlinGörlitzer Eiſenbahn Geſellſchaft beſtehende Vertra sverhaltniß mit dem
I. Juli d. J. ſein Ende erreiche. Solche Verträge dürften in Zukunft nicht
mehr geſchloſſen der gegenwärtige müſſe ſobald als möglich gufgelöſt werden.
(Bravo. Der ganze Antrag der Kommiſſion wurde hierauf mit großer Majorität
angenommen.

Den Gegenſtand der Tagesordnung bildete Mündlicher Bericht der Kom
miſſion zur Prüfung des Staatshaushalts Etats über die Vorlage der Königlichen
Staatsregierung betreffend die Verwendung des im Etat der Eiſenbahnverwaltung
für das Jahr 1867 unter Titel 5 der einmaligen und außerordentlichen Auseaben
ausgeſctzten Dispoſitionsfonds von 100,000 Thalern. Der Berichterſtatter Abg, Pr.
Hammacher befürwortete den Antrag der Kommiſſion Das Haus der Abgeordneten
wolle beſchließen, die vorbezeichnete Vorlage, unter Anerkennung der Zweckmaßigkeit
der ſtattgehabten Verwendungen, für erledigt zu erklären. Dieſer Ankrag wurde
mit ſehr großer Majoritat angenommen. SEs folgte 5) Schlußberathung über den Geſetzentwurf wegen Einführung kur
zerer Verjaährungsfriſten im Gebiete des Appellatiönsgerichtes in Frankfurt g. M.
Der Referent Abg. Hr. Kugler befürwortete ſeinen Antrag: Das Haus der Abge
ordneten wolle beſchließen: dem vorgelegten Geſetzentwurf die verfaſſungsmaäßige Zu
ſtimmung zu ertheilen. Das Geſetz wurde mit großer Majorität angenommen.

Hiernachſt folgte: Bericht der I. Kommiſſion über den Entwurf des
FiſchereiPolizeigeſctzes fur den Umfang der Rheinprovinz und den Regierungsbezirk
Wieskaden. Der Referent Abg. Forſt er beantragte die Annahme des Entwurfes.
Abg. Mentenbergk (Geilenkirchen) empfiehlt unter dem Beifall der Linken fol
gende Antraäge: V den Entwurf des FiſchereiPolizeigeſetzes für den Bmfang der
Rheinprovinz und den Regierungsbezirk Wiesbaden abzulehnen die Staatsregie
rung aufzufordertt, dent Landtage in der nächſten Seſſion einen Geſetz Entwurf vor
zulegen durch welchen die Vorſchriften über die Fiſcherei in den öffentlichen und
Privatgewaſſern für den Umfang der Rheinprovinz und den Regierungsbezirk Wies
baden einheitlich geregelt werden. Abg. Born erſucht die Regierung, die Be
wohner des eheinaligen Herzogthums Naſſau mir ſolchen Vexgtions Beſtimmungen
wie ſie in dieſem Geſetz t zu verſchonen. Nachdem die Abgg. Dr. Vir
ch o w und Dr. Braun (Wiesbaden) dringend empfohlen, das Geſetz „ohne Sang
und Klang abzulehnen wird die Diskuſſion geſchloſſen. 1 des Geſetzes wird
hierauf mit 135 gegen 120 Stimmen abgelehnt. K.2 wird gleichfalls abgelehnt.

Bei 3 verſucht Abg. v. Die ſt diesmal dem Abg. Dr. Braun (Wiesbaden)
eine „Zurechtweiſung!“ zu ertheilen wird jedoch von der Linken energiſch unter
brochen und beſchränkt demnächſt ſeine Ausführungen auf Empfehlung des s und
auf Vertheidigung der Regierung. Abg. Dr. Vircho w iſt erſtaunt, daß der Miniſter
v. Selchöw nach Ablehnung der erſten ſ. das Geſetz nicht zurück ieht. Die Debatte
wird geſchloſſen. Abg. Dr. Braun (Wiesbaden) perſönlich: Der Abg v. Dieſt
hat heute abermals mit reicher Hand Zenſuren ausgetheilt. Ich weiß nicht, woher
er die Berechtigung dazu herleitet (Sehr richtig! links, Ohs! rechts), ich ineiner
ſeits kann ihm ein ſolches Recht nicht zugeſtehen und ſchente dieſen Zenſuren nicht
die geringſte Begchtung. Wenn er meine Rede „„höchſt euergiſch““ gefunden hat,
ſo erklaäre ich daß ich ihm gegenüber gar keine Energie nöthig habe. Abgeordn.
v, Dieſt beſtreitet die Abſicht gehabt zu haben Zenſur zu üben. 9.8 wird hierauf
ebenfalls abgelehnt. Miniſter v. Selchow bittet nunmehr, nachdem ſ. 3 der
princivieller Natur ebenfalls abgelehnt ſei von den weiteren Berathungen
Abſtand zu nehmen indem die Regierung auf ein Geſetz, in welchem die erſten F.
abgelehnt ſind, keinen Werth legen könne. Der Gegenſtand iſt ſomit erledigt.
Der Präſident ſchlägt von ſelbſt die Vertagung vor und ſetzt die nächſte Sitzung
quf Donnerstag den 25. d. M. Vormittags 11 Uhr an.

[Das Herrenhaus] nahm in ſeiner heutigen Plenarſitzung das Geſetz, betr,
die Ehegerichtsbarkeit in Hannover unverändert in der vom Abgeordnetenhauſe be
ſchloſſenen Form an. Erwahnenswerth aus der Debatte ſind nur die Auslaſſungen
des Grafen Borries und v. Kleiſt-Retzow's. Graf Borries rügte, daß die Geiſt
lichen von der Einwirkung auf dieſe Frage ganz ausgeſchloſſen werden und daß die
konfeſſionelle Seite nicht genug berückſichtigt ſel. Nur die vürgerliche Seite werde
in's Auge gefaßt mit der Behauptung daß damit der Kirche ihr volles Recht ge
wahrt werde; während er der Anſicht ſei, daß bei der Ehe Kirche und Staat
nicht getrennt werden dürften ohne die größte Schädigung beider. Die
einzige Rückſicht auf Herſtellung der Rechtseinheit könne ihn deshalb nicht bewe

en, für ein Geſetz zu ſtimmen das er nicht für eine Verbeſſerung ſondern für eine
Verſchlechterung dec beſtehenden Zuſtände halte. v. KleiſtRetzow erklarte,
daß er das Refergt durchaus nicht freiwillig uübernommen habe, ſondern ſelbſt
gegen ſich geſtimmt habe. Man habe jhn aber trotzdem dazu gewahlt und ihm

ausdrücklich das Recht ertheilt, den Standyunkt der MinoriAuf die Sache ſelbſt übergehend bekämpft Referent energiſch de hen egteeta

t Wer für n s Seaſnntee Gerichte Man age
mehr Rückſicht auf die große Menge des gottesfuürchtigen Landvolkauf die /Schreier im Parlamente lehmen/ als

Berlin, d. 24. Febr. Der heutige „StaatsAnzeiger“ enthält
folgende Verordnung, betreffend die Einberufung des Reichstages
des Nord deutſchen Bundes. 8

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen 2e., verordne auf
Grund des Artikels 12 der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes im Namen des
Bundes was folgt

Der Reichstag des Porddeutſchen Bundes wird berufen, am 4. März d. Js.
in Berlin zuſammenzutreten und beauftragen Wir den Bundeskanzler mit den zu
dieſent Zwecke nöthigen Vorbereitungen.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhandigen Unterſchrift und beigedrucktem
Bundes Jnſiegel.

Gegeben Berlin den 22. Februar 1869.

L Wilhelm.S.
Gr. v. BismarckSchönhauſen.

Ferner veröffentlicht der „Staats Anzeiger“ folgende Bekannt
machung, betreffend die Errichtung einer Normal-Eichungs-Com
miſſion in Berlin

Auf Grund der Beſtimmungen in den Artikeln 18 und 23 der Maß und Ge
wichtsordnung für den Norddeutſchen Bund vom 17. Auguſt 1868 (Bundesgeſeh
blatt Seite 473) iſt eine NormalEichungsCommiſſion errichtet welche in Beil
ihren Sitz hat und die durch die erwähnten Beſtimmungen ihr übertragenen Functio
nen unter der Benennung „PormalEichungsCommiſſton!“ ausüben wird. Mit der
Leitung dieſer Bundes Behörde iſt der Director der Königlichen Sternwarte
Berlin Profeſſor Dr. Förſter, beauftragt worden. Berlin den 16. Febr. 1869.
Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. Gr. v. Bismarck-Schönhauſen,

Die „Prov.-Corr.“ läßt ſich heute über den Schluß des Land
tags bez. die Eröffnung des Reichstages dahin aus: Die be
den Häuſer des Landtags haben ſich in angeſtrengten Sitzungen der
Berathung der zahlreichen ihnen vorliegenden Geſetzentrwürfe gewidmen
Obwohl zur Zeit über viele der vorliegenden Entwürfe noch Meinunge
verſchiedenheiten zwiſchen den beiden Häuſern auszugleichen ſind, ſo iſt
doch mit Beſtimmtheit anzunehmen daß eine nicht unerhebliche Zahl
von Vorlagen theils von allgemeiner theils von provinzieller Bedeu
tung noch in der gegenwärtigen Seſſion einen befriedigenden Abſchluß
finden werde. Um den Arbeiten des Landtags einen möglichſt reicht
Erfolg zu ſichern, hat die Staatsregierung beſchloſſen die Sitzungen
deſſelben bis zum Ende der nächſten Woche (vermuthlich bis zum
6. März) auszudehnen. Inzwiſchen wird jedoch die Eröffnung des
Reichstages des Nerddeutſchen Bundes ſchon zum 4. März erfol
gen, damit die Verſammlung Nach der nothwendigen Erledigung ihrer
äußeren Vorbereitungen unmittelbar nach dem Schluſſe des Landtägs
ihre volle Thätigkeit beginnen könne.
Die vertraulichen Berathungen über die Kreisordnung beſtä

tigen nach der „Prov. Corr.“ die Zuverſicht, daß auf allen Seiten
der Wille vorhanden iſt, mit Beſeitigung aller Parteibeſtrebüngen zu
einer gemeinſamen Verſtändigung über praktiſch erreichbare Ziele
ner erſprießlichen Selbſtverwaltung zu gelangen, und daß der gewählte
Weg einer vorherigen vertraulichen Ausgleichung der Auffaſſungen von
weſentlichem Gewinn für die weitere Förderung der wichtigen Aufgabe
ſein wird. Das Blatt bemerkt ferner, „daß die in den Zeitungen ent
haltenen Angaben über den Jnhalt des Entwurfs vermöge ihrer Un
vollſtändigkeit, Abgeriſſenheit und Ungenauigkeit durchaus nicht geeig
net ſind, eine zutreffende Anſicht von den Abſichten der Staats Regie
rung zu gewähren. Beſtimmteres kann mit Rückſicht auf den ver
ar g. Charakter der Beſprechungen zunächſt nicht mitgetheilt
werden.“

Die „Prov.-Corr.“ konſtatirt die befriedigende Löſung des Grie
chiſch Türkiſchen Conflikts und bemerkt: Es darf der preußiſchen Re
gierung zur Genugthuung gereichen, daß es ihr vergönnt war, mit die
erſte Anregung zur Vermittelung der Mächte in dem drohenden Zwie
ſpalt zu geben, und daß ihre Bemühungen in dieſer Richtung Sei
tens ſämmtlicher Regierungen freundliche Aufnahme und Würdigung
gefunden haben.

Der Großherzog von Oldenburg hat der Marine des Norddeut
ſchen Bundes eine ſilberne Punſchbowle geſchenkt, mit der Beſtim
mung, daß dieſelbe einem Kriegsſchiff als Eigenthum überwieſen wer
den ſoll. Nach Beſtimmung des Königs wird dieſe Gabe für die Panzer
Fregatte „Friedrich Wilhelm verwendet werden.

Der Miniſterpräſident Graf Bismarck leidet ſeit einigen Tagen
an einem Unwohlſein, welches ihn nöthigt, das Zimmer zu hüten.

Nachdem eine Florentiner Correſpondenz der „National Zeitung
vor einigen Tagen den Abſchluß eines franzöſiſch italieniſchen Bündniſſe
zwiſchen den beiden Souverainen, unter Cialdini's Vermittlung, ge
rüchtsweiſe gemeldet hatte, berichtet heute Abend eine Correſpondenz
deſſelben Blattes aus Florenz, das Bündniß ſei nicht abgeſchloſſen
ſtoße vielmehr bei dem Könige wie bei Menabrea auf entſchiedenen Wi
derſtand. Beide ſeien der Anſicht, daß Jtalien im Kriegsfalle neutra
bleiben müſſe. Die öffentliche Meinung ſei für ein Bündniß mit
Preußen, und nur vie Conſorteria begünſtige ein ſolches mit Frankreich
Das Letztere zielt auf ein Miniſterium Rattazzi, welches bekanntlich bis

jetzt nicht in Sicht iſt.
Jn dem halbamtlichen „Romanul“ zu Bukareſt veröffentlicht der

Advokat Ghiculescu, welcher die der Bandenbildung angeklagten Bul
garen vor dem rumäniſchen Gerichtshof zu Vlaſchka vertheidigt hat,
die Mittheilung, daß alle den gefangenen Bulgaren vom türkiſchen
Militär ab genommenen Patronen öſterreichiſche Militärpatronen wa
ren und das F. J. I. auf der Hülſe trugen. Es iſt das ein Beitrag
für die Beurtheilung der Lügen, daß Preußen den bulgariſchen Auf
ſtand angezettelt habe!

mit
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Fekannkmächungen.
Dünger- Auction.

Sonnabend d. 27. Febr. Vormitt.
9 Uhr verſteigere ich gegen gleich baare
Zahlung, hinter dem Berliner Güter
ſchuppen (in der Nähe des ſogenannten Keſſel):

Eine Partie guten Dünger in
Abtheilungen.be J. u Brandt,

Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Auction in Chnnern
Donnerstag den 4. März ſollen wegen gänz

licher Wirthſchaftsaufgabe im Pitſchkeſſchen
Freigute in Cönnern mehrere Gegenſtände
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden, als:
2 Pferde, 3 AckerwagenPflüge, 1 Getreide
fege, großer Keſſel, 1 Kartoffeldämpfer, 1Waage,
Kutſche, Milchgefäße, Brenn und Nutzholz,
Pferdezeug, Säcke, Ketten, 1 Säemaſchine,
Möbel und Hausgeräthe.

Um 9 Uhr Vormittags wird angefangen.
Jch ſuche auf Oſtern ein gebildetes junges

Mädchen zur Hülfe im Haushalt und in der
Beauſſichtigung der Kinder. Gefällige Offerten
werden franco erbeten.

Delitzſch den 20, Februar 1869.
Hauptmann a. O. Nolte,

Strafanſtaits Director.

Rittergutsverkauf.
Ein Rittergut in Sachſen, ſehr gute Lage,

mit über 400 M. M. vorzüglichem Acker und
Wieſen und nobelen Gebäuden, ſoll preiswür
dig, mit 10,000 Anzahlung verkauft wer
den und können die Reſtkaufgelder 15 Jahr zu
4 W ſtehen bleiben.

L. Finger, Landwehrftr. 1.

C Verkaufs Termin.
Jch Unterzeichneter mache hiermit bekannt,

daß der Oekonom Ferdinand Eduard
Meuche nebſt Ehefrau geſonnen ſind, ihr
eigenthümliches Bauergut, beſtehend in Haus
Nr. 17 nebſt Scheune Ställen und allen Ne 10
bengebäuden mit daran liegendem Obſtgarten,
im Dorfe Söheſten gelegen, nebſt 31 Mrgn.
Land und 2 Mrgn. Wieſe in Flur Söheſten
mit ſämmtlichem lebenden und todten Jnven
tarium zu verkaufen.

Hierzu iſt ein Verkaufs Termin auf
Den 3. März Mittags 12 Uhr
in der Schankwirthſchaft in Söheſten bei
Hohenmölſen anberaumt wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden mit dem Bemerken, daß das
obige Gut mit 1500 bis 2000 Anzahlung
käuflich übernommen werden kann.

Schließlich wird noch bemerkt, vaß ich Unter
zeichneter beauftragt bin, ſchon vor obigem Ter
mine Gebote anzunehmen wobei noch verſpro
chen wird, daß, wenn mir von einem Kauf
liebhaber 1 bis 2 Tage vor der Ankunft ein
Brief fravco zugeht, ſofort von Weißenfels
auf Ort und Stelle unentgeltliche Droſchken-

fahrt zur Benutzung bereit ſehen ſoll.

Adam Brand,Commiſſions Geſchäft in Weißenfels,
Marienſtraße Nr. 155

Ein beſonders für Lederfabrikation,
Folz oder Stein Geſchäft ſich eignender

mit 759Front nach der Straße und 85 nach dem Waſ

v Erliegt mitten in der Stadt gegenüber dem Bahn
Väheres bei A. Lindner in Weißen

Bauplatz von circa 83 D Ruthen,

ſer, iſt zu verkaufen oder zu verpachten.

hofe.
fels, Markt 343

Veränderungshalber bin ich geſonnen mein in
s VBanpenn Merſeburg gelegenes ſehr frequen

khaus mit großem Tanzſaal, Stall und

„Sebäude im beſten Stande, großem Garten, ferner S Morgen gutes Ackerland,

Auen Wieſen und 1 Morgen
kaufen Holz, aus freier Hand zu ver

e bei Unterzeichnetem zu erfragen.
men den Februar 1869.

Wilhelm Bernau.

Gaſthaus- Verkauf.

zum 15. April a. geſtützt auf beſte Empfeh ten zu verkaufen,
lungen, Stellung als Verwalter. Gef. Offerten Bade Einrichtungen zu verpachten.
erbeten an Pharmaceut Mühlenpfordt in Anfragen unker Lit. C. 17 befördert Eduard
Teutſchenthal

Berlinische Lebens-Versicherungsg-Gesellschaft,
gegründet im Jahre 1836.

Eine der älteſten deutſchen Verſicherungs-Geſellſchaften, zeichnet ſich
durch die ſolideſten Grundlagen, billigſte Prämienſätze, mit und ohne Di-
vidende, bedeutendſte Reſerven aus und regulirt prompt und conlant.

Für die mit Dividende TWab. A Verſicherten iſt die Dividende im ſteten
Steigen.

Rechnungsberichte, Programme und Statuten werden in allen Agen-
turen bereitwilligſt und gratis ausgegeben, Verſicherungs- Anträge von
300 20,000 entgegengenommen und ſchnell und ohne weitere Koſten
vermittelt.

Jn Halle a/S. durch die General Agentur
Theodor Meime,

BRüreau: Rahnhofestrasse Nr. 11.

Auction.
Sonnabend den 27. Februar Vormittags 11 Uhr verſteigere ich wegen

Domieilveränderung im Gaſthof „Zum Preußiſchen Hof“ Steinſtraße all
jhier? Ein zwei und ein einſpänniges feines elegantes Pferdegeſchirr mit neuſilb. Beſchlägen,

2 complette feine Reitzeuge, Goslaer Glockengeläute, Riemenzeuge, f. KutſcherLivrée's, güte
Getreideſäcke, 1 feines Zündnadelgewehr, 1 faſt neuen Handelswagen mit eiſernen Axen (für
Pferdehändler und Fleiſcher), eine Pumpe u. dgl. m. H. Brandt,

Kreis Auct. Commiſſar u. ger. Taxator.

SchleswigHolſteiniſche Landes Jnduſtrie- Lotterie
zum Heſten der Invaliden.

Gewinne dritter Klaſſe, Ziehung am 3. März d. J.
1 Gewinn: 1 Mobiliar von Nußholz, Ebenholzfarben, mit Bildſchnitzerei, beſtehend

aus: 1 Divan mit Velourbezug, 2 Fauteuils mit Velourbezug, 6 Stühle
(Sitz u. Rücklehne mit Velourbezug), 1 Sophatiſch und 1 Pfeilerſpiegel
mit Marmorconſole (ächte Vergoldung h. Werth 400
1 Pianoforte, aufrechtſtehend, von Poliſanderholz mit Bildſchnitzerei,
1 Notenſchrank von Poliſanderholz, 1 Tabouret mit Velourbezug und

Belour- Borle ger Werth 2801 MahagoniMobiliar, beſtehend aus: 1 Cauſeuſe mit Ripsbezug, 6 Stühle
mit Ripsbezug, 2 Fauteuils mit Ripsbezug und 1 Sophatiſch, Werth 245
1 MahagoniSecretair, mit Bilvſchnitzerei und Eichenſchubkäſten (Mei

ſterſtück ven E. Bun en. Werth 1201 Gewinn 2 Lehnſeſſel mit Bildſchnitzerei und Velourbezug, 80

1 Gewinn

1 Gewinn:
v

1 Gewinn

4 Gewinne à 1 goldene Herren Ancre- Uhr à 38
16 à 1 St. 6 Hausmacherleinen, ca. 50 52 Berl. Ellen à 20
20 à 1 ſilberne Herren Ancre Uhr mit Goldra nd à 16
20 à 1 Satz DamaſtGedeck u. 6 Ellen mit 12 St. s Servietten à 13

à 1 ſilb. 12 löth. Vorlegelöffel, mit Fäden gravirt à 12
5 à 1 Meſſing Theekeſſel mit Elfenbeingriff, nebſt Unterſatz s
15 a 2 ſilberne 12 löth. Forken, mit Fäden gravirt à s
40 3 2 ſilberne 12 löth. Eßlöffel, mit Fäden gravirt S n S
20 Stück Bettdrell, ca. 24 Ellen lang. S 715 à 1 Wringmaſchine mit 16 zölligen Walzen
35 a 1 Dtzd. Jaquard Handtücher 75 und e10 8 1 VKReiſe- Händkoft re S a 640 à 1 ſilberner 12löthiger Gemüſelöffel, mit Fäden gravirt, innen

vergolle t s a40 à 2 Damaſt Theeſervietten, 3 Ellen in D, à 650 à 2 Velour- Bettvorleger d55 à 1 wollene Decken a400 Gewinne im Geſammtwerthe von AA00 Thaler.
Die Gewinne ſind im Regierungsgebäude zu Flensburg öffentlich ausgeſtellt und werden

franco bis Magdeburg geliefert.
Kaufloose à Thlr. ſind zu beziehen vom

Haupteinnehmer J. Lindenthal in Magdeburg

S e anwie Aneite äer Stadt Nailand von 1866
J ingetheilt in 250, 000 Obligationen à 10 Frankren, garantirt durch
den geſammten Grundbeſitz und die directen und indireeten Steuern

der Stadt Mailand.
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am

16. März, 16. Juni, 16. Septbr. und 16. Decbr. mit Prämien von

Fres. 100, 000,
VWres. 50. O000, 30., O00., 10. 000. 1000. 500 ete. ete.

Jede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt.

Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe c. eig
nen, ſind bei allen Wechslern des Jn und Auslandes und namentlich in rankK-
Kart a. zu haben, und zwar zum Preiſe von:
Fros. 10 Whlr. 2. 260 Sgr. VI. 4. 40 Kyr. VI. A Oesterr.

W ähr. Sälber
z e eVerwalterſtelle-Geſuch! Jn einer Stadt von 80,000 Einwohnern iſt

Ein junger Landwirth, zur Zeit Militär, ſucht eine frequentirte Fluſzbadeanſtalt mit Gar-
reſp. bei Uebernahme der

Frankirte

Stückrath in der Exped. d. Ztg.
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von 2 an; abgepaßte à Dtzd. 2 ganze Gedlecke für 6. u. I2 Perſonen weiße leinene Waschen-

Seiten gedruckt; brt. Rettzeuge, Inlette, Barchente u. Brells von 3 r an.

in Stücken von 83 Ellen oder, wie oft der Täuſchung wegen annoncirt wird, 40 Ellen (d. h. Leip
ziger Ellen) noch billiger glatte und gemuſterte MulIs zu Kleidern 3 Stck. von 14 Ellen (16 Leipz. Ell,,

2 S an; weiße und gelbe Köper- Gardinen rothe und weiße Bettdecken in Damaſt und Piqué

m

Leinen, Tuch u. Caſimir von I2 W an wollene Malstücher und Cachenez: Moiree-, Kanten u.
Wattenröcke, wollene Luxemburger Vnterhemden u. Hosen für Herren u. Damen Oberhemden
in Flanell, Leinen Shirting u. Shirting mit lein. Einſatz; Jeiänene Hemden für Herren, Damen, Mäd

S

s

S BIIIIG BUIIG BIIIG

jSchürzen; brt. waſchächte Kattane und Blandrueks von 3 an.

ein Jtder gef. überzeugen möge, denn ur Ueberzeugung macht wahr.“

kauft man die ſo vortheilhaft eingekauften, unten verzeichneten Gegenſtände bei

F. Epree, Markt und Leipzigerſtraſßzen-Ecke.
Leſmenmwaaren.

u. brt. weiße Leinen von dem ſtärkſten bis zum feinſten Hemdenleinen von 3 S an; brt. zu Bett-
tüchern ſehr billg; Tüschtächer u. Serviäetten à Otzd. von 12 an; Handtücher in grau u. weiß 3 Elle I

tücher das Dtzd. von 15 u an; halbleinene à Dtzd. blaue leinene Küchenschürzen auf beiden J

C W en.Gardinen in Wäll, Sieb, Gaze, Filoche u. III in jeder Breite u. Qualität à Elle von 3 au;

wie oft angekündigt) Thlr. Pique, Pique- Barchent, Satins, Chiffon u. Shiürting von
zu ſehr billigen Preiſen.

e Klieiderstofe.s brt. Rarioles à Elle 3 brt. Panamma à 5 S brt. Epingle (halbſeid. Rips) S
brt Pop ine rayeé 10 vrt. Poplime brocheée 5 brt. schottisch Popline 7 e brt

Serge 6 brt. Virginia (neueſte Mode) 72 r brt. I. Mohair vuni u. AIpacca, weiß und
couleurt, von 7 r an brt. Dstre in allen Farben Pra. Qual. 5 ſchwarzen Orleans und wollen
AcIas ſehr billig; div. Seidengengen zu Spottpreiſen; brt Thybets in reiner Wolle u. allen Farben
Woirée zu Schürzen u. Unterröcken, ſchwarz u. couleurt; karrirte Günzhauns zu Kleidern, ſowie brt. zu

X Diverses.Gewirkte Longshawls und Doppelsha vwels in reiner Wolle; TRisch- u. Kommodendecken in

chen u. Knaben; CEeiiSet&es für Herren, ſchmalfaltig mit Kragen das Dizd. 22 Sgr. Röcke
u. Beinkleider für Damen in Shirting, Satin u. Barchent; prachtvolle EIGIS S in Mull u. Batiſt;
Wällgeckenm in jeder Größe von 5 u an; Bonble, Ruuckskin u. BOSenZ e Sämmtliche Fütterſachen
u. viele andere Artikel. Größte Ah von Orünolinen.Jndem ich verſichere, daß Niemand weiter im Stande iſt, gute und reelle Waare für solche Preise zu
liefern füge ich hinzu, daß dies nicht für Marktſchreierei oder ſonſtige AusverkaufsAnnoncen anzuſehen iſt wovsn W

Ecke.Markt u. Leipzigerſtr.

e e e e e Freitag frübS Mag Drraiag? Friſchen Seedorfche u KannS Alke Sorten Drahtnägel, als runde und vierkantige, Rohr-, Schiefer-, Papp-
S u. GlaſerNägel; alle Sorten geſchnittene Nägel, als Gurtnägel, Abſatzſtifte, i vereinSohlen und Stefeleiſen. Nägel auch geſchmiedete Schloß halbe und ganze Brett- r Srng der Paſſions

nogt Fatten Nagel ar. w. Ferner: cantate „Der Tod Jeſu v. Graun
alle Sorten Banddraht zum Berohren u. Beſtricken, blanken und galvaniſ. Fe e Radewell.
derndraht, ſchöne elaſtiſche Waare, fertige Sopha und Matratzen-Federn, en Sonntag den 28. d. M. CongertS Sros u. en detasl zu äußerſt billigen Fabrikpreiſen, empfiehlt e bunden mit Geſang und komiſchen Vor

S I trägen, gegeben von dem Muſikdirector Friedt.Bornſchein nebſt Familie, wozu einladetO Fp, Veiprigerstr. 84.
e W. Teichmann

e Gerbstedt.Jm Saale zum NRathskeller Sonntag den
S 28. Februar Abends 7 Uhr
z e J 8Grosses VConcgert,
gegeben v. d. Königl. BergHautboiſten
Corps zu Löbejün, unter Leitung ſ. O
S genten Herrn S. Heß, wozu ganz ergeben

A einladet L. Keil.
Reſtauration Stumsdorf.

Sonntag den 28. Febr. findet der e Famn

e
e

pier Klei
lienball ſtatt. Dieſes zur gefälligen Rad

den laſſen kann A Fl. 7 bei A. Mentze, Schmeerſtraße 36. der Mitglieder mit der Bitte um rn

h S I 7e gee Zur Nachricht!e egrößtes Lager echt Altenburger Fabrikat, e n renvon 20 bis 25 à St., mit Tremulanten (Zitherſtimmen), Trompetenſtimmen bis in Halle und Umgegend zu genügen in ich
6 Regiſterzügen mit 24 verſchiedenen Tonarten, in reichhaltigſter Auswahl bei am 27. Februar im Geſthefe zum goldnen

D. G. Vhlig. Halle, große Klausſtraße 18. Ring in Halle S e preheI feuerſich., ſolid gebauter Geldſpind Eine elegante Droſchke, faſt neu, und ein Dr. Fülle aus Berlin,
v

ver
änderungshalber billig zu verk. Näheres bei zweiſitziger Wonny Wagen werden verkauft Specialarzt für Gicht, Hämorrhoiden
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. auf dem Pfaffenhof in Lützen. und Bleichſuchtkranke.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Telegraphiſche Depeſchen
Karlsruhe, d. 24. Febr. Dem von der „Karlsruher Zeitung

veröffentlichten neueſten Bulletin zufolge iſt das Befinden des Groß
herzogs in fortſchreitender Beſſerung begriffen. Tägliche Bulletins
werden von jetzt ab nicht mehr ausgegeben werden.

Freiburg i. Vr., d. 24. Febr. Die Anklagekammer des hieſi
gen Gerichts hat beſchloſſen, den Bisthumsverweſer Kübel und den
Pfarrer Burger in Konſtanz wegen Mißbrauchs der geiſtlichen Amts
gewalt in Anklagezuſtand zu verſetzen.

Schwerin, d. 24. Februar. Jn der Bekanntmachung, durch
welche die Geſellſchaftsvorſtände der Mecklenburgiſchen Eiſenbahn Ge
ſellſchaft die Actionäre zu einer außerordentlichen Generalverſammlung
auf den 24. April d. J. einberufen, wird als Grund der Einberufung
angeführt, daß bei der durch die Regierung offerirten Uebernahme der
Mecklenburgiſchen Eiſenbahn den Actionären derſelben für den Nominal
betrag ihrer Actien großherzogliche Schuldverſchreibungen eingehändigt

werden ſollen, die vom 1. Januar d. J. an welcher Tag als

verzinſen und mit pro anno, unter Zurechnung der Zinſen der
ſchon eingelöſten Obligationen, zu amortiſiren wären. Die Geſell
ſchaftsvorſtände legen die Offerte der Generalverſammlung zur Ent-
ſcheidung vor und erklären unter Vorbehalt der Genehmigung der
Generalverſammlung einen die obigen Bedingungen acceptirenden Ver
trag mit der großherzogl. Regierung abgeſchloſſen zu haben, welcher
nunmehr den Actionären zur ſtatutenmäßigen Beſchlußfaſſung vorgelegt
werden ſolle.

Wien, d. 24. Februar. Die „Neue Freie Preſſe“ widerſpricht
der Nachricht über eine griechiſche Cirkulardepeſche,
Conferenz, vernimmt dagegen daß der griechiſche Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten an den Geſandten in Paris, Rangabe, eine
das Reſultat der Conferenz kritiſch erörternde und zur Mittheilung an
die Mitglieder der Conferenz beſtimmte Note gerichtet habe.

Florenz, d. 23. Februar. Deputirtenkammer. Der Finanz-
miniſter ſtellte für Mitte kommenden Monats die Berichterſtattung über
die finanzielle Lage und die Einbringung des Budgets für 1870 in
Ausſicht und verhieß zugleich mehrere Maßregeln, die geeignet wären,
in kurzer Zeit das Gleichgewicht im Budget und das allgemeine Ver
trauen wieder herzuſtellen. Das proviſoriſche Finanzgeſetz für die beiden
nächſten Monate wurde mit 182 gegen 33 Stimmen genehmigt.

Brüſſel, d. 24. Februar. Der Senat hat in ſeiner heutigen
Sitzung das Budget des Juſtizminiſteriums mit 25 gegen 25 Stimmen
verworfen.

Brüſſel, d. 24. Februar. Der „Moniteur belge“ publicirt das
neue Eiſenbahngeſetz, welches von morgen ab in Kraft treten ſoll.

Paris, d. 24. Febr. Der Präſident des Senats, Troplong, iſt
ſchwer erkrankt. Die linke Seite des Körpers iſt gelähmt.

Konſtantinopel, d. 23. Februar. Die Pforte hat eingewilligt,
den mit Perſien ſchwebenden Streit bis zum Eintreffen eines perſiſchen
Botſchafters in der Schwebe zu belaſſen.

Spanien.
Madrid, d. 21. Februar. Die definitive Wahl des Abgeordne

ten Rivero, von der monarchiſch demokratiſchen Partei, zum Präſiden
ten der Cortes iſt mit 167 Stimmen erfolgt, während Orenſe Mar
quis von Albaida 47 hatte. Es ſind noch 26 Neuwahlen vorzunehmen.

Dem „Gaulois“ iſt ein Telegramm aus Liſſabon zugegangen,
des Jnhalts, daß Don Fernando bei einem Bankett erklärt hat, er
nehme den ſpaniſchen Thron nicht an, da dies ein für Spanien wie
für Portugal gleich unnützes Opfer ſei. Der „Gaulois“ fügt bei, daß,
wenn die Ablehnung Don Fernando's in Spanien als unwiderruflich
bekannt ſein wird, die Stimmen aller demokratiſchen Monarchiſten ſich
auf den Herzog von Montpenſier concentriren werden.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Braunſchweig, d. 20. Februar: Hier

haben ſeit Dienſtag Abend Ruheſtörungen ſtattgefunden.

betreffend die

m

r

e

e

Jnſel Liſſa beobachtet worden.
Dieſelben in das Fort zurückkehrte, verſicherte, daß um ca. halb 11 Uhr, als er auf

ſind veranlaßt durch einen Dachdecker Behrens, der an jenem Abend
im Saale des „Odeon“ ein Luſtſpiel vortrug, welches die Beſtrebungen
der Laſſalleaner und ihres Führers Brockmann verhöhnt. Als Behrens
an jenem Dienſtag den zweiten Act vortragen wollte, wurde der Lärm
immer drohender und lauter. Behrens müßte unter Hurrahrufen und
unter dem Schutze des Polizeimilitairs fliehen und ſich verſtecken. Das
Katheder, auf dem Behrens geſtanden, wurde im Triumph davongetragen.
Die Polizei ſchritt ein, konnte aber im allgemeinen Gewühl nicht wirk
am werden.

hatte, verlangte
geſch Behrens heraus, warf faſt ſämmtliche Fenſter des Erd

an der
Arden Verhaftungen vorgenommen.

Penſee e nicht. Jn der Südſtraße umlagerte ein anderer großer
e Wohnung des Behrens, um ihn zu erwarten. Die Süd

Oſtſeite ein und umlagerte von allen Seiten das Haus.
ichte Ort der Kataſtrophe von Liſſa aus geſegelt war, berichtet der FeſtungsAlles half nichts, man wich Tmmandant Aſſa ſſe geſeg ch

Fregatte im Auge und ſah plötzlich eine große Rauchſäule.

Stadtviertel von den Flammen heimgeſucht.
Uebergangstermin angeſehen werden ſoll mit 3 90 pro anno zu ſen Oberfläche 158 Hektaren beträgt und das zahlreiche Holz und Koh

Hälfte der Stadt zerſtört haben würde.

8 Perſonen wurden verhaftet. Behrens hat geſtern
Mittag Braunſchweig verlaſſen.

Am 19. d. ſchilderte der die Faſtenpredigt in der Linzer Capu-
zinerkirche abhaltende Guardian P. Leopold den Verrath des Judas
an ſeinem Herrn, und kam ſodann auf die Judaſſe der Gegenwart zu
ſprechen. Nachdem er ſich in Aeußerungen über die „Wohlthaten, welche
die katholiſche Kirche den Fürſten erwieſen“, ergangen beſprach er das
Wirken der Miniſterien und ging endlich ſo weit, zu behaupten „an
der Spitze der Rotte moderner Judaſſe ſtehen die verantwortlichen Mi
niſterien, welche dem heiligen Vater, den ſie ſchon vorher für dreißig
Silberlinge verkauft haben hinterher den Bruderkuß geben“.

Dem Pariſer „Journal officiel“ wird aus Valparaiſo un
term 2. Januar geſchrieben: „Ein ſchreckliches Unglück hat Valparaiſo
betroffen. Am 31. December, 11 Uhr Abends, brach im Oſttheile
der Stadt eine Feuersbrunſt aus in wenig Augenblicken waren drei

Eins dieſer Viertel, deſ

Der Dachdecker

lenmagazine nebſt einer großen Anzahl Wohnhäuſer für die arbeitende
Klaſſe in ſich ſchloß, ward gänzlich eingeäſchert. Der Verluſt wird auf
2,500,000 Frs. geſchätzt. Die franzöſiſche Colonie hat nicht gelitten.
Viele Unglückliche ſind obdachlos und ohne Mittel eine Frau und zwei
Kinder ſind in den Flammen umgekommen. Während mehrerer Stun

den befand ſich die Stadt unter dem Einfluſſe eines unbeſchreiblichen
Schreckens. Die Entrepots der ſechsten Douaneſection, welche an ein
rennendes Holzmagazin anſtießen und Tauſende von mit Theer, Pe

troleum und Terpent neſſenz gefüllter Fäſſer ſowie eine große Menge
Feuerwerkskörper enthielten, waren der äußerſten Gefahr ausgeſetzt, von
den Flammen ergriffen zu werden. Nur übermenſchlichen Anſtrengun
gen gelang es, dieſe Douanegebäude ſicherzuſtellen, deren Exploſion die

Beim erſten Feuerrufe der
Glocken eilten die Feuerwehrcompagnien nach dem Otte der Kataſtrophe

und arbeiteten ununterbrochen während 18 Stunden, um den. Heerd der
Feuersbrunſt abzugrenzen. Sie wurden von 225 Mann der Aſtrea
und des Lamothe Piquet mit ihren Offizieren und Wundärzten unter-
ſtützt, die der Admiral Cloué zu Hülfe geſandt hatte. Die Bemannun-
gen der engliſchen Schiffe Topaze und Matine und der amerikaniſchen
Schiffe Powhattan Niack und Kerſeage waren ebenfalls der bedräng
ten Stadt zu Hülfe geeilt.“

Die Allgemeine Militär-Zeitung berichtet von der kriegeriſchen
Stimmung der Ruſſen gegen die Türken. Als der betreffende Corre
ſpondent unlängſt durch die ruſſiſche Grenzſtadt Huſſtatyn fuhr, benutzte
er den Pferdewechſel, um in einer ziemlich primitiven Schenke ein
frugales Abendbrod einzunehmen. Der größte Theil des Wirthshauſes
war von ruſſiſchen Soldaten des Selenzinski'ſchen Regiments ange
füllt, welche, bei dem landesüblichen Schnaps, auch eine Reihe Lieder
zum Beſten gaben, wovon mehrere, ihrer kriegeriſchen Tendenz halber,
ihm aufgefallen ſind. So ſchloß eines dieſer Lieder mit folgenden,
wörtlich überſetzten Verſen:

Zieh' den Degen, heil'ger Czaar
Und ganz Rußland wird marſchiren
Gen die Prahler: die Franzoſen,
Gen die Heiden: dieſe Türken,
Sebaſtopol ſchreit um Rache
Zieh' den Degen, heil'ger Czaar

Aus der Provinz Sachſen
Nordhauſen, d. 24. Februar. Vorgeſtern hat hier eine zahl

reich beſuchte Verſammlung von Beſitzern von Littr. B.- Actien der
Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft ſtattgefunden, in welcher
dieſelben gegen den Bau der Zweigbahn Kaſſel Helſa proteſtiren und
ſich mit ihrem Proteſt an das Abgevrdnetenhaus gewendet haben.

Die Exploſion der Fregatte Radetzky.
Die furchtbare Kataſtrophe iſt auch vom Fort Georg aus auf der

Vormeiſter Jemelka, welcher aus der Stadt

der Höhe von Zupperina anlangte, er eine Kriegsfregatte in Sicht bekam,
welche mit vollen Segeln von Nordweſt gegen Liſſa ſteuerte; er hielt die

Als ſich nach
wenigen Secunden der Rauch vom Meereshorizonte hob, ſah er noch den

ganzen Schiffskörper ſammt Maſten, jedoch ohne Segel, nach 4 bis 5 Se
cunden bemerkte er, daß die Fregatte mit dem Achtertheile zu ſinken be
gann, ſah deutlich das Steigen der Maſten in das Waſſer bis zum Haupt
maſte. Jn dieſer Lage blieb die Fregatte 5 bis 6 Secunden mit dem Bug

ſraße mußte, nachdem Thür und Fenſter in der Behrensſchen Wohnung

d i 8ne er durch polizeiliches Einſchreiten geräumt werden. Späer
r Platz vor dem Odeon“ durch eine requirirte Militairabthei

ung gerä hSie am An den folgenden Abenden wiederholten ſich die Ruhe

nd e geworfen die Polizeiſergeanten gingen mit blanken Klingen vor
militairiſ W Verhaftungen ſtatt.

che Patrouillen durch die Stadt ein Bataillon mußte ſich be

Donnerstag Abend wurden Militair und Polizei mit

Am Freitag, geſtern, zogen

Die Menge, welche ſich vor dem Locale angeſammelt ſpriet hoch aufwärts und verſchwand in anderen wenigen Secunden gänzlich
unter dem Waſſerſpiegel.

Ueber die Reſultate der Expedition, welche zur Hülfsleiſtung nach dem

Wind und See, ziemlich heftig, kamen von Südoſt; wir ſegelten in der Rich
tung Nordweſt und kamen nach dreiſtündiger Fahrt am 20. Febr. gegen 2 Uhr an
den Ort der Kataſtrophe an welchem in einem Umkreiſe von beilaäufig zwei See
meilen die Holztrummer der Fregatte, ganze und verſtümmelte Leichen/ ſowie deren
Theile und die 23 noch am Leben Befindlichen, an Holztruümmern ſich haltend,
herumſchwammen. Wir dachten natürlich nur an die Bergung der Lebenden, welche
mit nicht geringen Schwierigkeiten verbunden war, da die ziemlich hochgehende See
und herumſchwimmende machtige Holzſtücke den Booten im Segeln und Rudern
ſehr hinderlich waren. Nachdem wir den ganzen Umkreis der Holztrummer noch
mals genau und nach allen Richtungen durchſucht und die ſichere Ueberzeugung hat
ten daß kein lebendes Weſen mehr ſich in demſelben befinde kehrten die Barken
gegen Liſſa zurück und rrachteten ſo ſchnell wie möglich den Hafen zu erreichen



um den bereits ſeit drei Stunden im Waſſer geſchwommenen und ganz erſtgrrten
Geretteten die nöthige arztliche Hilfe angedeihen laſſen zu können. Nachdem ſämmt
liche Gerettete im Feſtungscommando Gebäude untergebracht verfugte ich (der Fe
ſtungscommandant) mich zu jedem Einzelnen, um die nöthigen Detalls und Anhalts
punkte über die Urſache der Exploſion in Erfahrung zu bringen, Alle waren jedoch
ſo erſchöpft und beſonders die Verwundeten beinahe geiſtesabweſend, daß an ein Aus
fragen der Leute gar nicht zu denken war; ſelbſt geſtern und auch heute waren
ſämmtliche Antworten ſo confus, daß ein logiſcher Schluß gar nicht gefaßt werden
konnte; ſelbſt Schiffsfähnrich Barth und der Lootſe Deveich waren nicht im
Stande im geringſten Anhaltepunkte zu geben, daher die klarſten Details
bis nun jene vom Huartiermeiſter Kraus bereits telegrapraphirten ſind. Das
Reſume der bis nun erhaltenen Antworten iſt folgendes Die 23 Geret
teten befanden ſich während der Kataſtrophe zum Theile in der Batterie,
zum Theil auf Deck und im Banjerdeck bei der angeordneten Beſchaäftigung
und einer im VBordſpitale krank; ſie wiſſen uber die Urſache der Exploſion gar
nichts anzugeben ſo ziemlich ubereinſtimmend iſt dieſe nur bei Quartlermeiſter
Kraus mit jener des Quartiermeiſters Wilhelm Julcich, welch Letzterer wiſſen
will, daß in der Pulverkammer-Achter gearbeitet reſpectire mit einem heißen Löth
kolben unvorſichtigerweiſe irgend etwas gelöthet wurde. Conſtatirt iſt, daß im
Momente der Exploſion der Commandant mit dem Wachoffizier, Schiffslieutenant
Jager auf der Commandobrücke war der DetailOffizier in der Batterie den

apport abhielt, Batterie Offizier Schiffslieutenant Skribanek und Schiffsfahnrich
Barth vorne beim Fockmaſte ſich befanden und daß die Exploſion am Achtertheile
ſtattfand und dieſer bis zum Großmaſt ſich zuerſt in die See ſenkte, ſowie ſämmt
liche Gerettete am Vordertheil des Schiffes ſich befanden. Ueber den Zeitraum
zwiſchen der Exploſion und dem Momente der Rettung konnte von den Geretteten
nichts in Erfahrung gebracht werden als daß ſie ſich gegenſeitig zum Ausharren
h ſich trachteten Holzſtücke zuſammenzufaſſen reſp. zu einrm Floße
zu vereinigen, es fehlte ihnen jedoch die Kraft dazu, und ſo ſuchte daher Jeder, ſo
gut es ſeine Kräfte zuließen, an dem Holzſtuücke, welches erfaßt war, ſich feſtzuhal
ten. LKinienſchiffs Lieutenant Skribanek klammerte ſich an einem Mafſtſtücke und
hatte den techten Arm verwundet er rief Schiffsfäynrich Barth mehrmals um
Hülfe an; dieſer jedoch, ſowie die in der Nähe befindlichen Leute, melſtentheils ver
wundet, hatten mit ſich ſelbſt zu thun, um ſich ober Waſſer zu erhalten, konnten ſich da
her ihm nicht nähern und mußten mit anſehen, wie er plötzlich entkraftet den Maſt
losließ und unterging. Marine Infanterie Lieutenant Schekhe ſoll mehrmals zwi
ſchen den Holztruümmern aufgetaucht ſein, bis er plötzlich, wahrſcheinlich von einem
Holzſtücke am Kopfe getroffen unter dem Waſſer verſchwand und nicht mehr zum
Vorſchein kam. Mehr Details anzugeben bin ich gegenwärtig nicht in der Lage
und war es geſtern umſoweniger, als, wie bereits geſagt in einem Zeitraum von
24 Stunden die Geretteten ſich kaum ſoweit erholt hatten daß ſie geiſtige Thatig
keit entwickeln konnten. Den Haupt Detailbericht kann ich erſt dann zur Vorlage
bringen, nachdem ſammtliche Gerettete commiſſionell einvernommen ſein werden,
und hoffe ich dies mit der Freitags hier abgehenden Poſt bewerkſtelligen zu können.

Meteorologiſche Beobachtungen.

24. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 337,54 Par. L. 337,56 Par. L. 337,34 Par. L. 337,48 Par. L.
Dunſtdruck 2,02 Par. L. 2,27 Par. L. 2,29 Par. L. 2,19 Par. L.
R. Feuchtigkeit 91 pCt. 75 pCt. 87 pCt. 84 pCt.
Luftwärme 1,2 G. Rmw. 4,6 G. Rm. 3,0 G. Rm. 2,9 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 24. Februar.

Bevbachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 341,8 4,0 O. ſchwach. heiter.
6 Berlin 339,1 0,8 O. ſchwach. ganz bedeckt.Torgau 337,0 1,2 NW., ſchwach. bedeckt Nebel.
8 Hapagranda (in

Schweden) 336,8 7.9 8W., ſchwach. halb bedeckt.
Petersburg 341,31 2,9 V., ſchwach. vbedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 25. Februar 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen Haltung und Preiſe unverändert, 170 U 58 63 bez.
Roggen bei der flauen Stimmung konnten ſich letzte Preiſe 168 W 51

—52 nur ſchwer behaupten.
Gerſte ohne Aenderung, das Geſchäft iſt aber ſehr ruhig, 140 W 46

48 bez., 150 t Landgerſte 50 52 bez., Chevalier 54
—57 bez.

Hafer 100 W 30 30 bez.
Hülſenfrüchte geſchäftslos. t
Mais pr. 20 Etr. Btto. 45 bez.
Kümmel behauptet, 10 10 bez.
Fenchel ohne Notiz.
Kleeſagaten fortdauernd flau und in weichender Richtung, namentlich

rothe 8—12 weiß und ſchwediſch ſind kaum noch 12—18
zu notiren, Esparſette 38-41 bez.

Oelſaaten Raps 80—84 bez.
Stärke bei etwas mehr Frage 7 7 incl. Faß bez.
Spiritus loco Kartoffel ohne Aenderung 15 bez. Rüben

nichts gehandelt.

Preßhefe 18 bez.
Rüböl 9 gehalten.
Peigg e loco und nächſte Monate 6 6 incl. Bal

on bez.
Petroleum deutſches loco und Mai 7 incl. Barrel bez.
Rohzucker behauptet.

Raffinirter Syrup 4 bez.Rübenmelaſſe 19 bez.
Pflaumen Geſchäft beſchränkt und ſchleppend, 3— bez.
Kartoffeln Speiſe- pr. Wiſvel 14 15 vez.
Oelkuchen hieſige 2/4 geſücht, fremde 2 bez.
Futtermehl 2 2 bez.Kleie Roggen 2 bez., Weizen bez.
Heu 1 bez. Stroh 8 9 dez.

WMarktberichte.

e

e

h

Halle, d. 25, Februar. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Selde anf

der Börſe. Weizen 2 12 6 X bis 2 18 9 Roggen 2 3

J c S e 27 er bis 2
en pr. Cent

6 bis Langſtroh pr. Schock 2 1200 e.Die PolizeiVerwaltung
Wtagdeburg, d. 24. Fehruar. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, locd Faß 15 h
c bis 2 20

Ha
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 28 29

ſen, Kochwaare 60--70 Futterwaare 653--57 Winterraps 84—Winterrübſen 82—85 bez. Räböl loco 9 Br. pr. en
u. Febr. März 92/, bez. April Mai 99 bez Mai Juni b.bez. Sept. Oct. 101 bez. Leinöl loco 10 Spi
ritus loco ohne Faß 147, vez., Pr. Febr. u. Febr. März 14 bez.
April Mal 15 bez. Mai Juni 167 bez. Juni Juli 152bez. Juli Aug. 16 bez. Aug. /Sepibr. 162 bez. Weizen loch ſtill

ermine ſchließen feſt. Roggen in disponibler Waare wurde reichlich zugeſ hrt,
fand nur zu billigen Preiſen Nehmer. Unter dem Eindruck des eingetretenen mil
den Wetters waren Abgeber heute in größerem Maße vorhanden und mußten ſich
in billigeren Geboten fügen wozu auch Vieles umging. Später befeſtigte ſich die
Haltung wieder und ſind die Notizen gegen geſtern ſchließlich wenig verändert
Hafer loco reichlich am Markt, Termine matter. Rüböl wurde auch heute
ferner nachgebenden Preiſen gehandelt, da Verkaufsluſt überwiegend vertreten dar
gekünd. 200 Etnr. Spiritus matt und vereinzelt billiger eröffnend, ſchließt bei ſt
ſtillem Handel in etwas feſterer Haltung.

Breslau, d. 24 Febr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br. 1396.
Weizen weißer 70——2 gelber 69—-78 Roggen 59 62 Gerſe
54— 58 Hafer 34— 39

Stettin, d. 24. Februar. Weizen 60--70 bez. Febr. 69 Br. Fruühj, 69—
68 bez. G. Mai Juni 69 bez. 69 G. Roggen 50— bez. Febr. 50
nom. Frühj. 50 bez. u. Br. G. Mai Juni 50 bez. Juni Jult 51,

Br. Ruböl Febr. 9 Br. April Mai o bez. u. Br. Sept. Heihr.
16 di z. e G. Spiritus 14 e e. Febr. 14 Br. Frühj. 15 e
u. Br. Mai Juni 15 G.

Hamburg, d. 24. Februar. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt. Weh
auf Termine matt, Roggen ſtille. Weizen pr. Febr. 5400 Pfd. Netto 119 Band
thaler Br. 118 G. pr. Febr. März 119 Br. 118 G. pr. Mai Juni 119 Br.
G. Roggen pr. Febr. 5000 Pfd. Brutto 89 Sr., 88 G. pr. Febr. März 89 B.
88 G. pr. Mai Juni 89 Br. 882 G. Hafer ſehr ſtille. Rubdl matt, och
20 pr. Mai 215 pr. Oct. 22 Spiritus flau, pr. Febr. 20 April Mai
205 Wetter weniger kalt.

Amſterdam d. 24. Febr. Weizen unverändert. Roggen loco ſtille, pr. März
192, pr. Mai 185, pr. Detbr. 191. Raps pr. April 64 pr. Herbſt 67. Rüböl
pt. Mai 33 pr. Herbſt 359.. Wetter bewoölkt.

London d. 24. Febr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen

e W L r v S Markt blieb ſehr Lucht. Jn Weizen nur geringes Detailgeſchäft. Gerſte ig er lebler Witter feucht c ke ſebr rnvis i urt
London d. 24 Febr. Aus New-Pork vom 23. d. Abends wird pr. gtlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours guf London in Gold 105 Goldagio 32
gn de 1862 114 Bonds de 1885 112 Bonds de 1904 1095 Baum
wolle 29

Liverpool, d. 24. Februar. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßli
Wieſen 10,000 Ballen. Tagesimport 1137 Ballen. Ruhig ſchwimmende
williger.

Liverpool, d. 24. Februar. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Ruhig, Preiſe
unverändert. MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 12 fair Dholle
rah 10*/,, middling fair Dhollerah 9 good middling Dhollerah 9 fair Be
gal 8 New fair Oomra 10 Pernam 12,, Smyrna 10 Aegyptiſche 18
ſchwimmende Orleans 12

Liverpool, d. 24. Februar. (Schlußbericht.) Baumwolle 7000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Flau. MiddlingOr
leans 12 middling Amerikaniſche 12, fair Dhollerah 10, Bengal 8

Wafſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Lo
tha) am 24. Februar Abends am Unterpegel 8 Fuß 3 Zoll, am 25. Februar Mor
gens am Unterpegel 8 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 24. Febr. 9 Fuß Zoll
e der Elbe bei Magdeburg den 24 Februar am neuen Pegel
u v
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 24 Februar Elle 7 Zoll unter 0

Die Fonds und Aectienbörſe war a
ſ

Magdedurger FiuerverſicherungsActien 4 820 Bf. excl. Div. do. ückverſiche
rungsActien 5 120 Gd. exel. Div. do. Lebensverſicherungs Actien 6 100
Gd. incl. r do. HagelverſicherungsActien 5 120 Bf. do, Stadtobligatlonen
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Bekanntmachungen.

Brauunmlikonhlienpressen.
Fabriken, welche zur Ausführung ſolcher Maſchinen mit mir in Verbindung treten wollen,

bitte ich um gefällige Mittheilung.

Friedrich Neumann. Civil- Jngenieur,
Halle a/S. Wilhelmsſtraße 2.

„Jch habe furchtbaren Katarrh“
hört man jetzt oft genug klagen aber ſelten wird ſogleich dagegen gethan. Wir können auf
Grund tauſendfältiger Erfahrung als das beſte und am Schnellſten wirkſame Mittel gegen alle
katarrhaliſchen Uebel, Huſten Heiſerkeit, Verſchleimung, insbeſondere auch bei Krampf und
Keuchhuſten nur den Schleſiſchen Fenchel- Honig -Extract von L. W. Egers in Breslau angele-
gentlichſt empfehlen. Bei veralteten Uebeln iſt es gerathen, die Flaſche vor jedesmaligem Ge
brauch in warmes Waſſer zu ſtecken und den Extract auf dieſe Weiſe erwärmt einzunehmen.
Alles Saure, Fette, Scharfe, Gewürzhafte, ſtarkgeſalzene Speiſen und erhitzende Getränke ſind
bei Katarrhen durchaus zu vermeiden, ebenſo kalte, ſtaubige oder rauchige Luft, auch enthalte
man ſich jeder Anſtrengung des Sprachorgans. Zu bemerken iſt noch, daß der echte Fenchel
HonigExtract nur allein echt zu haben iſt in:

Halle a/S. bei O. Wiiebache, Leipzigerſtraße 2. Ferner bei: O.
Müller am Markt, bei: August Wieder gr. Klausſtraße Nr. 10, und
bei: Gebrüder Ströhmer, Neumarkt und Promenaden-Ecke. Aſchers
leben: D. Harwitz. Alsleben: A. Schlegel. Artern: Herm. Fuchs. Blei-
cherode: W. Broſin. Bitterfeld: F. Krauſe. Cölleda: S. Hoffmann. Cönnern:
Th. Müller. Dommitzſch: J. G. Neumüller. Eckartsberga: G. Packbuſch. Eilen-
burg: E. Ebersbach. Eisleben: Anton Wiefe, ſowie bei: C. Worch Schmidt
Ermsleben: A. Schlemmer. Frankenhauſen: Louis Voigt. Freiburg a/U.: C
Förſter. Gräfenhainchen: G. Glauch. Heldrungen: C. G. Lorbeer. Heringen:
F. Krauſe. Hohenmölſen: Aug. Lehmann. Kelbra: C. Tröbs. Löbejün L.
Birkhold. Lützen: C. F. Weidling. Mansfeld: Fr. Hohenſtein. Merſeburg: C.
H. Schulze sen. Sohn. Mücheln: Moritz Kathe. Naumburg: C. Fickweiler.
Nebra: C. W. Rabiſch. Oſterfeld: Oskar Branudt. Querfurt: J. E. Biener.
Schkeuditz: W. Hecht. Schkölen: Louis Böhme. Schafſtedt: Heinr. Neßler.
Sangerhauſen: F. W. Quenſel. Stößen: C. F. Grunicke. Teuchern: C. F.
Burkhardt. Weißenfels: C. F. Zimmermann. Wettin: Franz Koth. Wiehe:
C. A. Knorr. Zörbig: C. F. Straube.

H. V Leipzigerſtr. 5 u. 15.
Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen

S. und franzöſiſchen Fagon umgearbeitet und auf Verlangen binnen S 2
24 Stunden wie neu zurückgeliefert. Filzhüte werden gewaſchen, in jeder beliebigen Farbe
geſärbt und moderniſirt.

Malle, Freitag den 26. Februar 1869
Viertes (letztes) Abommerments- Concert

im Saale des Volksschulgebäudes
unter Mitwirkung

der Frau FranziskKa Würst aus Berlin und des Herrn Kapellmeister
C. Reinecke aus Leipzig.

Programm Ouvertüre: Die Abenceragen von Cherubini. Arie aus Ezi o
von Händel. Concert für Pianoforte (Fismoll) von C. Reinecke. 3 Lieder
von R. Pranz, R. Würst und H. Dorn. 2 Clavierstücke von R. Schumann.

Symphonie Es (eroica) von Beethoven.
Anfang 6 Uhr Abends.

Billets zu numerirten Plätzen à I. zu nicht numerirten Plätzen à 25 Sind
bei Karmrodt zu haben. er Vorstfand.

HMalle, Montag den I. März 1869
im obern Saale der vereinigten Berggesellsehaft

Grosses Concert
zum Beneſiz für Herrn DMaugikdirector Johnm,

unter Mitwirkung der Kammersängerin Fräulein Anna Reiss und
des Kammervirtuos Herrn Winkler aus Weimar.

Anfang Abends 6 Uhr.
Billets zu numerirten Plätzen à 15 Sgr. zu vicht numerirten Plätzen à 10 Sgr.

sind bei H. Karmrodt zu haben. An der Kasse à Billet 20 Sgr. vicht nume-
xirte Plätze à 15 Sgr. Das Halle'sche Stadtorchester.

Hausverkauf. Soeben iſt erſchienenEin in m (an der Lage belegenes Gedankenmainlinien oder: Durch Nacht
Wohnhaus mit Scheune und Stallung, Thor zum Licht. Kein Roman, ſondern eine

einfahrt, alles im beſten Zuſtande, ſoll ver 7 cänderungshalber mit oder ohne Inventar, ſowie Pforzheim. Preis 1. Leipzig, H.

irca 12 Mo illt Haeſſel.circa Morgen gutes Feld, ſofort billig ver Inhalt 1. ueber höchſt freireligidſe Gelehrſamkeit
kauft werden auch kann das Haus ohne Feldaus ohr und über irreligiöſen Fortſchritt Entwicklungsverkauft werden. Auskunft ertheilt hierüber Schwindel. II. Dir ne von Le

E. Martini in Mücheln. ſeele oder die Verwandtſchaft mit den Affen. III.
Philoſophie und geſunder Menſchenverſtand. IV. Die

Ludigeg M Erlöſt m ſtEin alliaſtebendes anſtändigee Mädchen on Eie dee derte t e de
18 Jahren, welches die feine Küche gründlich tes Allwiſſenheit und Allmacht und der Wille, die
erlernt hat, auch mit Beſorgung der Wäſche Freiheit, die Sittlichkeit des Menſchen. VII. Die
und ſonſtigen weiblichen Arbeiten vertraut iſt, Wahrheit.
ſucht zu Oſtern eine Stelle am liebſten in einer Eine tüchtige Wirthſchaftsmamſell, die nament
Familie zur Stütze der Hausfrau. lich in der Molkerei ſehr erfahren iſt, wird ſofort

Denkanrege. Von Moritz Müller in

neueſte Formen
einpfehlen zu bekannten

billigen Preiſen

in Vilz, Velour Seide ee,

Rudolph Sachs Co.,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 55.,

Aetznatron zum Seifekochen empfiehlt
F. Rudloff in Löbejün

Alten Wordhänuser, à QOrt. 5, 57
u. 6 Hr. empfiehlt F. Rudloff.
Geſucht wird zum I. April bei einem Kinde

von 2 Jahren ein nicht zu junges, gebildeles
Mäbchen, welches im Nähen und Platten ge
übt iſt. Adr. unter F. F. 6. an Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Mehrere kleine Wirthſchaften von 15 000

einen flotten Gaſthof mit Brauerei un
Oekonomie hat im Auftrag zu verk.

E. Kluge in Schild aus
Jn meinem Material Geſchäft wird in den

nächſten Monaten die Stelle eines Lehrling
offen. H. Benemann,

Apothekenbeſitzer in Lobuth

Stadttheater.
Freitag den 26. Februar: Die alte Schach

tel, große Poſſe mit Geſang und Tanz i
3 Akten und 8 Bildern nach einem So
von O. Berg, frei bearbeitet von E. Pohl
Muſik von Bial.

e

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines
gesunden Knaben erfreut

Halle, den 25. Februar 1869.
Dr. KöhIer und Vrau.

Entbindungs Anzeige.Heute wurde meine liebe Frau Roſa n
einem geſunden Zwillingspaar glücklich entbunden

Balditz, den 22. Februar 1869.
Friedrich Leuthdolß

Gaſtwirth.

Entbindungs Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute wurde meine liebe Frau Clara ge
borne Brandt von einem kräftigen Jungen
glücklich entbunden.

Cönnern, den 24. Februar 1869.
Bernh. Hitſchke

TodesAnzeige.
Jn dieſer Nacht entſchlief ſanft nach länger

Leiden unſere gute Schweſter und Tante
lein Caroline Streiber. Tief betrübt le
ben Freunden und Bekannten dieſe Nachricht

Halle, den 25. Februar 1869.
Die Hinterbliebenen

Todes Anzeige.
Verwandten und Freunden die traurige

richt, daß geſtern zu Bozen in Tyrbl ne
langen Leiden mein guter Sohn, der Kaufman

Carl Krimmer ſanft entſchlafen iſt
Halle, den 24. Februar 1869.

W. Krimmer.
TodesAnzeige.
(Verſpätet.)Montag den 22. Februar ſtarb ſchnell und

unerwartet unſer lieber Emil in Folge eineſ Emil in Monate
7 Tagen, was wir Verwandten und Freunden
Stickfluſſes im Alter von 1 Jahr 3

tiefbetrübt mittheilen
Schiepzig, den 25. Februar 1869Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann H. oder zum 1. April d. Js. auf dem Rittergute

WBoerner in Cölleda. Oſtramondra bei Cölleda geſucht.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

F. Herzan und Frau geb. Nö del.

Friu
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Zweite Beilage zu .77 48 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 26. Februar 1869.

,c24245 Deutſchland.
Berlin, d. 24. Februar. Der dem Bundesrathe vorgelegte Ent

wurf über den Unterſtützungs- Wohnſitz umfaßt 56 Paragraphen
und ſoll vom 1. Juli 1870 an in Kraft treten. Jeder hülfsbedürftige
Norddeutſche wird als Jnländer darin betrachtet. Der Erwerb des
Unterſtützungsrechts erfolgt durch Aufenthalt, Verehelichung oder Ab
ſtammung. Die Armenpflege wird durch Armenverbände oder Land
armenverbände bewirkt. Wer innerhalb eines Armenverbandes nach
zurückgelegtem 24. Lebensjahre zwei Jahre wohnt, iſt unterſtützungsbe
rechtigt. Das Geſetz erſcheint als Correlat zum Art. 3 der Bundes
verfaſſung über das gemeinſame Jndigenat und wird zurückgefübrt auf
die Anträge aus dem Schooße des Reichstages und der mecklenburgi
ſchen Regierung. Als Hauptzweck iſt die Beſeitigung der Ungleichhei
ten der bisherigen Geſetzgebung hingeſtellt und zur näheren Motivirung
ein Ueberblick über das bisher geltende Recht in den verſchiedenen
Bundesländern gegeben. Das gleichfalls vorgelegte Wahlgeſetz
für den Norddeutſchen Bund umfaßt 15 Paragraphen, die ſehr kurzen
Motive verweiſen auf die wiederholten Anträge des Reichstags und die
Interpellation des Abg. Wiggers, ſo wie auf die Ungleichheiten der
bisherigen Beſtimmungen. Jm H. 2 wird feſtgeſetzt, daß das Wahlrecht
der activen Militärs ruht, und dieſe Beſtimmung wird durch das Be
dürfniß gerechtfertigt, die Armee den politiſchen Parteikämpfen zu ent
rücken. Jm Uebrigen ſind die Beſtimmungen des proviſoriſchen Wahl
geſetzes beibehalten. Von beſonderem Intereſſe iſt die Vorlage,
welche ſich auf die Uebernahme des Etats des königl. preuß. Miniſte
riums der auswärtigen Angelegenheiten auf den BundesEtat
bezieht. Die Vorlage betont den Charakter der völkerrechtlichen Per
ſönlichkeit des Norddeutſchen Bundes, welche durch Beglaubigung
preuß. Geſandter bei außerdeutſchen Höfen, durch zahlreiche völkerrecht
liche Verträge in den internationalen Verkehr eingeführt iſt und deren
Bedeutung ſich in dauernder Zunahme befindet. Dieſer Umſtand läßt
es dem Präſidium erforderlich erſcheinen, daß die politiſchen Angelegen
heiten des Bundes nicht ferner von der Behörde eines Bundesſtaates,
von dem preuß. auswärtigen Miniſterium, ſondern von einer Bundes
vehörde wahrgenommen werden, und daß die politiſche Vertretung des
Bundes im Auslande nicht als ein Nebenamt durch preuß. Beamte,
ſondern durch Bundesbeamte erfolge. Jn dieſem Sinne ſeien die
Reichstags Anträge der vorigen Seſſion als vollberechtigt anzuerkennen.
Es wird ausdrücklich hervorgehoben daß durch die Vorlage das Ge
ſandtſchaftsrecht der einzelnen Bundesregierungen in keiner Weiſe beein
trächtigt werden könne.

Spantfen.
Briefe aus der Havannah vom 26. Januar verbreiten ſich aus

führlich über die tumultuariſchen, mit vielem Blutvergießen verbunde-
nen Auftritte am 24. Januar und an den vorhergehenden Tagen. Ge
neral Duſce hatte gleich nach ſeiner Ankunft eine allgemeine Amneſtie
erlaſſen und in ſeiner Proclamation die Conſequenzen der Umwälzung
im Mutterlande auch für Cuba anerkannt; es ward Preßfreiheit ge
währt, jedoch mit der Clauſel, das katholiſche Dogma und die Skla-
penfrage von der Discuſſton auszuſchließen. Auch die äußeren Zeichen
der früheren Herrſchaft wurden beſeitigt, das Standbild der Königin
auf dem Paſeo entfernt, ſtatt des Königsmarſches ſpielten die Muſik
banden der Voluntarios die RiegoHymne. General Dulce hatte ſelbſt
Unterhandlungen mit der revolutionären Junta angeknüpft, und er
ſoll ſogar ſich bereit erklärt haben der Jnſel vollſtändige Autonomie
zu gewähren, vorausgeſetzt, daß die Suzeränetät Spaniens anerkannt
werde. Alles dies hatte die Stimmung an und aufgeregt. Der Ur-
ſprung der blutigen Vorfalle iſt auf Demonſtrationen im Theater zu
rückzuführen. Jm Theater von Villanueva wurde am 21. Januar ein
Localſtück aufgeführt, deſſen Ausfälle auf Spanien von dem überwie-
gend creoliſchen Publikum mit großem Enthuſtasmus aufgenommen
wurden. Am nächſten Tage wurde das Stück wiederholt, Und zwar,
wie man ſich zuflüſterte, war der Ertrag zu Gunſten der Aufſtändi
ſchen beſtimmt. Das Theater war gedrängt voll, die Damen erſchie
nen in den Farben der Aufſtändiſchen, die feindſeligen Anſpielungen
wurden wüthend beklatſcht, dem Führer des Aufſtandes, Cespedez, ein
Hoch gebracht, als inmitten einer ſolchen Scene ein Piſtolenſchuß ge
fallen ſein ſoll. Ob im Theater oder auf einen an der Thür Wacht
haltenden Voluntario, darüber ſtreitet man ſich, kurz, plötzlich drangen
Freiwillige ins Theater gaben Feuer auf das Publikum und ſelbſt
von Außen fielen Schüſſe in das Haus. Die 8 Bataillone Volunta
rios ſind zum größten Theile aus jungen, in Havannah lebenden Spa
niern gebildet und zwar ſehr raſch formirt, als die Revolution aus
vrach. Der Tumult pflanzte ſich aus dem Hauſe auf die Straße ſort,
e eine Menge Menſchen wurden getödtet und verwundet. Dies war
r nur das Vorſpiel zu dem, was folgen ſollte. General Dulce
an Beſtrafung der Schuldigen und wenn die nächſten Tage
anfan emlich ruhig verliefen, ſo war die Stimmung gereizt und Mord

e auf die Voluntarios trugen dazu bei, die Erbitterung zu ſtei
en Die Voluntarios durchzogen am Sonntag truppweiſe die Stra
de ne und drohten am ſelben Tage traf die Nachricht ein, daß
als dis e erklärt hatt n, die Waffen nicht eher ſtrecken zu wollen,
Veranlaſ die Unabhängigkeit Cubas erreicht hätten. Was die nächſte
luntarios ung zu den Exceſſen geweſen, die dann am Abend die Vo

Landsleute, de Se nen Wunh zum raten e eine Sicher ſeine

S 4 r. ezu ſein, daß der erie r, verübt haben, iſt nicht klar. h
deſſen unteren Räumen ſich eine Anzahl Voluntarios verſammelt hatte

Schuß vom The ter Tacon aus gefallen iſt, in

gleich darauf wurde das Schießen allgemeiner, Voluntarios drangen
in das Café „Louvre“, das bekannt iſt als der Sammelplatz der beſſe
ren Klaſſe der Creolen, ein vergebens ſuchten Beamte und Offiziere
ſie zu beruhigen vier Menſchen ſollen hier getödtet worden ſein, elf
wurden verwundet. Aehnlicher Unfug wird auf den Straßen getrie
ben was nicht Viva Espana! ruft, wird niedergeſchoſſen. Auch einige
Deutſche haben Verletzungen davongetragen der Photograph Cohner
wurde erſchoſſen.

Theater in Halle.
Das am 24. d. Mts. ſtattgehabte Beneſiz fur Hrn. Krauſe war nach jeder

Richtung hin von einem ſo glänzenden Erfolge begleitet, wie es nur ſelten in den
Raumen unſeres Stadttheaters erlebt worden iſt. Der Benefiziant wurde bei ſei
nem Auftreten mit Kraänzen und Blumen wahrhaft uberſchüttet enthuſiaſtiſch be
gruüßt, oftmals gerufen und in ſeinem Spiele bei jeder paſſenden Gelegenheit mit
Beifallsjubel belohnt. Zeugen dieſe Ovationen einerſeits für den Werth und die
Beliebtheit des Benefizianten ſo ſind ſie andererſeits auch ein Ehrenzeugniß für
den dankbaren Sinn unſeres Publikums, das ſeiner verdienſtvollen Künſtler gern
gedenkt. „Die Komödie der Jrrungen““, wie „„Wallenſteins Lager“, in trefflich em
Spiele vorgeführt fanden bei dem ausverkauften Hauſe lebhafte Sympathieen die
jeder guten Leiſtung gerecht wurden. Fur heute dieſe kurze erfreuliche Notiz.

Ein Beneſiz-Concert.
Am Montag den 1. März, giebt das hieſige Stadtorcheſter unter Mitwirkung

bedeutender Kunſtler ſeinem geſchätzten Dirigenten Hrn. Stadtmuſikdirektor John
das alljährlich ſtattfindende Beneſiz? Concert. Nicht allein, weil bei dieſem Con
cert auf reichhaltige muſikaliſche Genüſſe zu rechnen iſt ſondern auch ſeines Zweckes
wegen richten wir an das Publikum das freundliche Erſuchen recht zahlreicher Be
theiligung denn Hr. Muſikdirektor John und ſeine Kapelle haben ſich ſolche Ver
dienſte um das muſikaliſche Leben unſerer Stadt erworben ſo treu ausgehalten auch
in den böſeſten Tagen daß beide wohl bei beſonderer Gelegenheit wie ſie ſich jetzt
ret neten Dank verdienen. Möge die ausgeſprochene Hoffnung in Erfül

ung gehen!

Denkmal
für die im Kriege von 1866 aus der Stadt Halle und dem

Saalkreiſe Gebliebenen.
Nach unſerm 6. Berichte in Nr. 305 d. Ztg. vom v. J. waren an Beiträgen für das

Denkmal 2353 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. eingegangen. Zu dieſer nach Abzug der Un
koſten bei der hieſigen Sparkaſſe belegten Summe, ſind uns weiter übergeben Von
Fräulein J. 2 Thlr. O. Merkel 1 Thlr. Geſellſchaft „Pormannia““ 1 Thlr.
unter V. F. S. durch Hrn. Prof. Grafe 5 Thlr., R. K. 2 Thlr., unter R. durch
Hrn. Rechtsanwalt Fiebiger 1 Thlr. von der Geſellſchaft „Helena“ durch Hrn.
Oberbürgermeiſter v. Voß 1 Thlr. Dr. G H. durch Hru. Keferſtein 5 Thlr.
Hr. Eiſentraut in Eröllwitz 1 Thle., Hr. Muſiklehrer Richter 1 Thlr. unter
„„Geſammelt von einer Prager Muſifbande auf dem Maskenballe“ 1 Thlr. 1 Sgr.
11 Pf. Ertrag eines Concerts der Primaner des Waiſenhaus Gymnaſiums 18 Thlr.
Von der Volks-Liedertafel 2 Thlr. 6 Sgr. unter K. durch Hrn. Rechtsanwalt
Fiebiger 19 Sgr. zuſammen 41 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf. ſo daß Jnsgeſammt
2395 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. beigeſteuert ſind.

Wir danken für die uns anvertrauten Beiträge beſtens und bitten, durch recht
baldige fernere Zuwendung von Gaben es uns möglich zu machen unſer Project,
welches in allen Kreiſen unſerer Mitbürger ſo viel Anklang findet, noch in dieſem

Jahre zur Ausführung zu bringen. Das Comité.
Eingegangene Neuigkeiten.

Sammlung gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher Vorträge, her
ausgegeben von Rud. Virchow und Fr. v. Holtzendorff. 3. Serie. (Heft
Chariſins umfaſſend.) Berlin C. G. Luderitz'ſche Verlagsbuchhandlung. A.

ri

Heft 67. Die Sternwarte zu Greenwich von Dr. R. O. Meibauer. Preis
6 Sgr.

Heft 68. Ueber die Rieſen des Pflanzenreiches von Dr. H. R. Göppert.
Preis 6 Sgr.

Heft 69 u. 70. Ueber die neueſten Entdeckungen in Afrika von Prof. Dr. W.
Koner. Preis 12 Sgr.

Allgemeine Militagir-Eneyelopädie. Herausgegeben und bearbeitet von
einem Verein deutſcher Offiziere und Anderen. Zweite völlig umgearbeitete und
verbeſſerte Auflage. 10. Lieferung. Leipzig J. H. Webel's Verlagshandlung.
ä Lieferung 10 Sgr.Die Armee-Eintheilung und Quartier-Liſte der Norddeutſchen Bundes
Armee fur das Jahr 1869. Nach den neueſten amtlichen Mittheilungen, zur Jn
ſtruetion für die Armee, tabellariſch und uberſichtlich zuſammengeſtellt. Potsdam,
Ernſt Stechert's MilitarBuchhandlung.

Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbruchiger. Zur deutſchen
SchiffbruchStatiſtik. Seeunfalle und Rettungen an den deutſchen Kuſten. 1868.
Jnhalt: 1. Hülfe in Seenoth. 2. Rückblick auf das Jahr 1867. 3. Bericht

uber Seeunfalle und Rettungen im Jahre 1868. 4. Rettungsverſuche deutſcher
Stationen. 5. Tabelle der Un lücksfaälle 1868. 6. Verzeichniß der deutſchen
Stationen zur Rettung Schiffbruchiger. 7. Leiſtungen der deutſchen Rettungs
ſtationen. 8. Zur SchiffbruchStatiſtik. Bremen, Druck von G. Hunckel.

Oeſterreichiſcher LegurSchimmel fur Gold und Silberarbeiter Juwe-
liere und zum Theil auch für Banquiers, Geldwechsler und Kaufleute. Von
J. H. Petr. Weimar, B. F. Voigt. Preis 9 Sgr.

(Genau zu raiten um öſterreichiſches neugeſetzliches Gold und Silber Nr. 3. und
Nr. 4. aus den meiſt vorkommenden europäiſchen und außereuropaäiſchen Gold
und Silbermunzen (auch aus Feingold, aus Fein- und anderen Silber) nach
deren Feinhalte, Gewichte und Geldwerthe durch Stück und Gewicht mit ei
ner zum Theil noch neuen Methode verläßlich zu legiren.)

ueber die Anleitung zur Konferenz der Großmächte in Bezug auf die
Griechiſchen Angelegenheiten. Mit Beilagen. Amſterdam, F. Gunſt.

Der Poſt Präparand. Ein Hültsbuch zum Selbſtſtudium und zur Vorberei
tung auf die PoſtAſſiſtenten und PoſtExpedientenPrufung im Deutſchen, Fran
zöſiſchen, in der Geſchichte Geographie und im Rechnen. Herausgegeben vom
Ober Poſt Seeretair F. Couvreur. In Lieferungen à 2 Bogen. Halle Buch
haudlung von C. H. Herrmann.

(Den Verf. veranlaßte zur Herausgabe dieſes verdienſtlichen Werkes deſſen
erſtes Heft vorliegt, die Erfahrung, daß der wiſſenſchaftliche Standpunkt der jun
gen Poſtbeamten, die während der erſten zwet Jahre ihrer dienſtliehen Laufbabn
vollauf mit der theoretiſchen und praktiſchen Erlernung des Dienſtes beſchaftigt
ſind, nach Ablauf jener Zeit häuftg nicht mehr den Anforderungen entſpricht, welche
bei Ablegung der Poſt Expedienten reſp Poſt Aſſtſtenten Prüfung verlangt werden.
Das Werk wird in dieſer Beziehung eine fühlbare Lücke ausfüllen, indem es ſich
mit allen Fächern beſchäftigt, deren gründliche Kenntniß nothwendig iſt dabei
aber alles Ueberftüſſtge ſtreng vermeidet. Es iſt deshalb den jüngern Berufsge
noſſen des Verf. dringend zu einpfehlen, überhaupt Jedem, der wegen ungenügen
den oder lückenhaft gewordenen Schulunterrichts durch Selbſtſtudium ſeine Bil

dung fördern will.



Dekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Eiſenwaarenhändlers und Schloſſermſtrs. Louis
Adolph Hauptmann hier iſt der Kauf
mann Friedrich Hermann Keil hierſelbſt
auch zum deſinitiven Verwalter beſtellt worden.

Halle a/S. den 19. Febr. 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Koſſathen Karl Oemiſch zu

Dieskau gehörigen im Hypothekenbuche von
Dieskau Vol. I. No. 5. 6. 7. verzeichneten
Grundſtücke, nämlich:

I. Ein Koſſathengut an Haus, Hof, Scheune,
Ställen, Garten, Gemeindetheilen und einer
halben Hufe Feld Nr. 5 des Hypothe
kenbuchs welchem gegenwärtig laut Re
zeſſes in der Dieskauer Separationsſache
de conf. Stendal, den 1. November
1845 ſtatt der in die Gemeinſchaft gefalle
nen einen halben Hufe Feldes und der
Gemeindetheile, ſowie für die Hutung auf
den Rainen und auf dem Acker und für
das Begraſungsrecht auf den Aengern,
welche abgeſchrieben worden, zugetheilt und
überwieſen ſind

a) der Plan Nr. 12 auf dem Pfingſtanger
und dem großen Anger, enthaltend 1 Mox
gen 166 [Ruthen Anger,

b) ein Antheil am Plane Nr. 20 und 22,
c) der Plan Nr. 56 a. im Felde am Benn-

dorfer Wege Iittr. D., enthaltend 12 Mor
gen 97 Ruthen Acker,
der Wieſenplan, welcher mit dem Plane
Nr. 12 zuſammenhängend iſt und keinen
beſonderen Plan bildet, enthaltend 16
Ruthen Wieſe,

taxirt im Ganzen auf 1774
II. Ein Koſſathengut an Haus, Hof, Scheune,

Ställen, Garten und einer Hufe Landes
Nr. 6 des Hypothekenbuchs welchem
gegenwärtig ſtatt der in die Gemeinſchaft
gefallenen Hufe Landes, ſowie ſtatt des
Begraſungsrechts auf den Rainen, welche
abgeſchrieben worden zugetheilt und über
wieſen ſind

a) ein Antheil am Plane Nr. 20 und 22,
der Plan Nr. 73 in der Vendemark
Littr. A., enthaltend 9 Morgen 134
Ruthen Acker und 21 DRuthen Raine,

c) der Plan Nr. 56b. im Felde am Benn
dorfer Wege, enthaltend 39 Morgen 134
I Ruthen Acker

taxirt im Ganzen auf 6080
III. Ein Wohnhaus, Hof, Stallung, Scheune,

Garten Nr. 7 des Hypothekenbuchs
taxirt auf 500

ſollen

den 19. Juni 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Baſſin
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 40,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-
gerichte anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben

den.

des angeblich zu Berlin verſtorbenen Real
intereſſenten Friedrich Auguſt Rottig,

2) der Auguſte Caroline Wilhelmine
Rottig, und

3) der Johanne Marie Chriſtiane
Rottig

werden hierzu öffentlich vorgeladen.
Die Taxe und die Hypothekenſcheine können

in unſerem Bureau, Zimmer Nr. 25, eingeſehen
werden.

Halle a/S. den 9. November 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Com miſſion

DBſterfeld.

gut mit Zubehör, insbeſondere folgenden Grund
ſtücken in Schleinitzer Flur:

a) Planſtück Nr. 2 von 8 Morgen 41
Ruthen,

b)Planſtück Nr. 39 b. von 13 Morgen 63
D Ruthen,

ſowie folgende walzende Grundſtücke in Schlei
nitzer Flur, als:

1) Planſtück Nr. 7e. von 10 Morgen Feld,
2) Planſtück Nr. 14 von 105 (DRuthen Feld,
3) Planſtück Nr. 19 von 8 Morgen 18 Ru

then Feld,
4) Planſtück Nr. 39 a. von 12 Morgen 147

Ruthen Feld,
5) Planſtück Nr. 40 von 1 Morgen 32 Ru-

then Feld,
abgeſchätzt auf 14,054 zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe, ſollen

am 31. März 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer gus dem Hy

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Edictalladung.
Nachdem vom Großherzogl. Kreisgericht hier

die Eröffnung des Konkursprozeſſes zu dem Ver
mögen des bisherigen Ziegeleibeſitzers Bern
hard Zaubitzer zu Tiefurt erkannt wor
den iſt, ſo werden alle Gläubiger deſſelben, be
kannte und unbekannte, hierdurch aufgefordert,
die ihnen zuſtehenden Anſprüche längſtens in
dem auf

den I. Juni d. J.anberaumten Liquidations Termine bei Ver
meidung des Ausſchluſſes von der Konkursmaſſe
und des Verluſts des Rechts auf Wiederein
ſetzung in den vorigen Stand, bei dem unter
zeichneten Juſtizamte anzumelden, zu begrün
den und zu beſcheinigen.

Weimar, den 16. Febr. 1869
Großherzoglich S. Juſtizamt.

R. Vulpius.
Bekanntmachung.

Die Stelle eines vierten Nachtwächters in
hieſiger Stadt, mit einem Gehalte von 110
ſoll vom 1. April dieſes Jahres ab beſetzt wer
den. Qualifizirte Bewerber, welche im Beſitz
eines Civilverſorgungsſcheines ſind, werden ver
anlaßt, ſich bis zum 12. März c. unter Ein
reichung ihrer Papiere bei uns zu melden.

Staßfurth, den 21. Febr. 1869.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Für das hieſige Polizeibüreau ſoll vom 1.

April dieſes Jahres ab ein Beamter mit einem
jährlichen Gehalte von 250 angeſtellt wer

Qualifizirte Bewerber, welche im Beſitze
eines Civilverſorgungsſcheines ſind, werden er
ſucht, ſich bis zum 12. März S. unter Einrei
chung ihrer Papiere und eines eigenhändig ge

ſchriebenen Lebenslaufs bei uns zu melden.
Staßfurth, den 21. Febr. 1869.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Jm hieſigen KämmereikaſſenBüreau ſoll vom
April dieſes Jahres ab ein Aſſiſtent mit

einem jährlichen Gehalte von 200 angeſtellt
werden auch hat derſelbe die Stelle eines Spar
kaſſenControleurs zu verſehen wofür er eine
am Schluſſe jeden Jahres von den ſtädtiſchen
Behörden feſtzuſetzende Tantieème erhält. Qua
lifizirte Bewerber werden erſucht, ſich bis zum
12. März c. unter Einreichung ihrer Papiere
bei uns zu melden.

Staßfurth, den 21. Febr. 1869.
Der Magiſtrat.

Auction.

große Bauſtelle iſt durch Unterzeichneten

Bauſtellen- Verkauf.
Eine hier in der Rönigsſtraße,Bahnhofes belegene, 1 Morgen s C dte

kaufen dieſelbe kann auch, in kleine Ptelen

getheilt abgegeben werden. Gebote und An
tkräge nimmt Unterzeichneter entgegen.

Seeligmüller
Juſtizrath

Grosse Wein- Auction.
Sonnabend den 27. Februar er,

Vormittags von 9 bis 12 und
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr
verſteigere ich in dem Laden „alter
Markt Nr. 34“ im Auftrage des
Herrn Peter Brofch die noch von
ſeiner früheren Weinhandlung hier
lagernden Rosel- und Rheinwei-
De ca. 7000 Flaſchen, in kleinern
Poſten.

Die Broich' ſchen Weine ſind als
gut hinlänglich bekannt; es ſind ſe
doch auch Proben in J und Fla
ſchen gegen Zahlung bei mir „Schul
berg Nr. 12“ zu haben.
W. Elste, Auctions-Commiſſar.

Mühlenguts- Verkauf.
Der Mühlenbeſier Herr Siebold beabſich

tiget wegen Kränklichkeit
ſeine zu DOrebsdorf bei Sangerhauſen
belegene Waſſermühle nebſt der ganz in der
Nähe davon belegenen Windmühle nebſt
gangbarem Zeuge, Gärten und zwei Land
planſtücken

an den Meiſtbietenden zu verkaufen mit der
Leitung dieſes Geſchäfts beauftragt habe ich
Licitations- Termin auf

den 1I8. März er.
Vormittags 11 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer zu Sangerhau
ſen anberaumt und lade Kaufluſtige dazu mit
dem Bemerken ein, daß mehr als die Hälfte
der Kaufſumme auf längere Zeit an den ver
kauften Grundſtücken ſtehen bleiben kann.

Sangerhauſen, den 21. Febr. 1869.
Der Juſtiz- Rath und Notar

Heſſe.

HausVerkauf.
Wegen anderweitigem Ankauf bin ich geſon

nen mein in der großen Brauhausgaſſe 2222
belegenes Wohnhaus, im guten baulichen Stande,
preiswürdig zu verkaufen. Krabs.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein frequenter Gaſthof in einer Preußiſchen

Garniſonſtadt iſt wegen Kränklichkeit des Be
ſitzers mit 2- bis 3000 Anzahlung ſofort
zu verkaufen. Näheres bei Gebrüder Kopf
in Halle aS. Ranniſche Straße Nr. 3.

Mein in Schkeuditz belegenes Grundſtüch
beſtehend aus neuerbauetem Wohn u. Hecono
mie Gebäude mit eingerichteten Reſtaurations
Lokalitäten u. Marmor Kegelbahn 21 Morgen
Feld b allem Zubehör, beabſichtige ich mit
4000 Anzahlung zu verkaufen.

C. H. A. Hertel.
Ein Haus in b. Geſchäftsl., mit 5 St.

groß. Hof u. Stallg., iſt für 2200 W
freier Hand mit wenig Anzahl. zu verk. Wo
ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. 8tg
Verkauf des Gaſthofs Zur gob-

denen Sonne in Artern.

freier Hand, unter günſtigen Bedingunge
den Käufer zu verkaufen.

Sonnabend den 27. Februar c., Nachmittags
2 Uhr ſollen ca. 20 Schock Obſtbäume (Bir

Das dem Gutsbeſitzer Johann Gottlieb nen und Aepfel) meiſtbietend gegen gleich baare
Erfurth in Schleinitz gehörige, zu Schlei Bezahlung in dem Garten des landwirthſchaft
nitz beſegene, sub No. 12 kataſtrirte Bauern lichen Jnſtituts zu Halle verkauft werden.

Familienverhältniſſe halber beabſhtig s
meinen frequent beſuchten, den Herrn Geſchäfts
reiſenden wohl bekannten Gaſthof „Zur goldenen
Sonne“ in Artern in kürzeſter Friſt fie

n

Die Uebergabe kann ſofort, ſpäteſtens m
4 Wochen geſchehen. Kaufliebhaber wollen J
unverzüglich und unmittelbar an mich wenden.

Artern, den 15. Februar 1869.
C. Ahieme.
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Die Submiſſtonsbedingungen können auf dem Abtheilungsbureau, t

1 Tr. eingeſehen werden, und ſind verſiegelte und mit der Aufſchrift
„Submiſſions Offerten auf Lieferung von Klinkern“1849 c. d.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Zu den Bauten auf Bahnhof Erfurt ſoll der Bedarf von 94 Mille aus
geſuchter Klinker im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden. Das

halbe Quantum iſt bis zum 1. April der Reſt bis zum 1. Mai franco Bahnhof Erfurt
Das

Gartenſtraße Nr.

ene Offerten bis zum 3. März dieſes Jahres einzureichen.e ſei der Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten geſchieht am

enannten Tage Vormittag 12 Uhr.s Erfurt, den 24. Februar 1869. Der Abtheilungs Baumeiſter
Hentſch.

Restaurations Verpachtung.
Unſere an der Zeitzer Straße gelegene, mit

Gas und Waſſerleitung verſehene große Re
ſtauration aus zwei Sälen, verſchiedenen Zim
mern, großer Küche nebſt Zubehör und großem
Geſellſchaftsgarten beſtehend, iſt nebſt Mobiliar
vom 1. Juli d. Js. an zu verpachten. Der
Betrieb der Wirthſchaft und die zu ſtellende
Caution ſetzen ein Vermögen des Pächters in
Höhe von 4000 voraus. Pachtluſtige wol
ken ſich der Bedingungen und näheren Ver
handlungen wegen direct an uns wenden.

Leipzig, im Februar 1869.
Die Vereins -Bierbrauerei.

Vackhaus- Verkauf.
Ein in der ſchönſten Lage der Stadt Teu

chern gelegenes Backhaus, an der Bahnhofs
ſtraße, wo ſeit vielen Jahren die Bäckerei
ſchwunghaft betrieben worden iſt, ſteht wegen
Veränderung der Beſitzerin unter vortheilhaften
Bedingungen zum Verkauf. Reelle mündliche
oder ſchriftliche Auskunft ertheilt der

Kaufmann F. W. Kühn
Teuchern, im Februar 1869.

Bäckerei Verkauf.
Eine in flottem Betriebe befindliche Bäckerei

mit faſt durchweg, neuen Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden, 12 Mrgn. beſtem Acker und
Wieſen 2 Kühen und ſonſtigem Jnventar, in
beſtem Stande Wohnhaus bringt außer gr.
Wohnung 40 Miethe, ſoll außerordentlicher
Verhältniſſe halber baldigſt verk. w. Anzahlg.
1000 Auskunft ertheilt E. Kluge in
Schildau.

Mühlenverpachtung.
Eine Waſſermühle mit 2 Gängen, dazu gehörig

noch eine Windmühle mit 2 Gängen mit höchſt
zweckmäßiger Einrichtung in beſter Mahllage,
nebſt 30 Mrg. Feld u. Wieſen bedeutende
Rohrnutzung, ſoll ſofort anderweit verpachtet
werden. Zur Uebernahme gehört ein Capital
von 1500 Thlr. Näheres ertheilt

C. Reinboth in Eilenburg.

im Cafemittleren Umfanges, in flottem Betrieb und
günſtigſter Lage Leipzigs gelegen, wird ver
änderungshalber ſofort zu verkaufen oder zu
verpachten geſucht. Näheres durch das Annoncen
Büreau von Eugen Fort in Leipzig.

Gaſthof- Verkauf.
Derſelbe in einer Stadt im Bitterfelder Kreis

gelegen, mit guten Gebäuden und mehreren
Fremdenzimmern Stallung zu 80 Pferden,
Einfahrt, guter Kellerei und vollſtändigem Jn
ventarium, derſelbe erfreut ſich überhaupt einer
guten Nahrung, ſoll unter günſtigen Bedingun
n verkauft werden auch wird ein kleines
Grundſtück in Zahlung mit angenommen. Das
Nähere durch den Agent

A. Schreyer in Düben.
genmiee Markt und Schloßſtraßenecke Nr. 7
fahrt Ding nung mit größem Keller, Ein
Waſchhauſee Pferdeſtall, Mitbenutzung des
Laden einger. großem Boden, welche zu einem
miethet r wird, ſoll von jetzt an ver

Aprit r en und kann auf Verlangen zum
ucerfrage S Juli bezogen werden. Näheres

fragen Leopoldſtraße Nr. 24 bei
L. Hauſe in Cöthen.

C EScchote Auflage.
Eben erſchien und iſt vorräthig in der

Pfeffergchen Buchhandlung
(Brüderſtraße 14):

Dennstedt, Volizei-Hauptmann,
Herrſchaft und Geſinde

in ihren rechtlichen Beziehungen zu einander, zu
Polizei und Gerichtsbehörden. 10

Obſtbäume- Verkauf.
3 Schock Süßkirſchen, 2 Schock Aepfel

à Schock 8. ſowie 1 Schock Bd. Korbweiden
verkauft die Zeiſing'ſche Gärtnerei in Gröbers.

Zur bevorſtehenden Frühjahrs Beſtellung
empfehlen wir den Herren Landwirthen unſere
Süuperphosphate und halten Lager da-
von auf unſerer Fabrik und in Trotha bei
Herrn Brömme, Gaſtwirth zur „Preußiſchen
Krone

Morl, den 24. Februar 1869.
Laue S Co.

Zu Oſtern oder früher findet ein Oecono-
mie- Lehrling auf einem Rittergute in der
Nähe von Halle (mit Rübenban) eine Stelle.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Anſtändige Mädchen und Ammen weiſt nach
Frau Schaaf, Rittergaſſe 11.

Geſucht wird zum I. März ein ge
wandter Oberkellner in geſetzten Jah-
ren. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Drechslergeſellen.
Mehrere tüchtige Drechslergeſellen gute flotte

Holzarbeiter, finden ſofort dauernde Beſchäfti
gung in der Dampfdrechslerei von Schmidt

Brendel in Leipzig, Dörrienſtr. 1b.
Einen zuverläſſigen Schäfer mit guten Atteſten

weiſt ſofort nach
Frau Fleckinger kl. Schlamm 3.

Eine anſtändige Perſon ſucht bei ein Paar
alten Leuten Stellung durch

Frau Rohnſtein, kl. Sandberg 18.
T2 tüchtige Stellmachergeſellen einen auf Ka
ſten, ſucht A. Pitzſchke in Halle.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Bäckerei
zu erlernen, kann zu Oſtern in die Lehre treten

Geiſtſtraße Nr. 59.
Ein Burſche kann Oſtern in die Lehre treten

bei Billhardt, Glaſermſtr., Mittelſtraße 9.

Offene Lehrlingsſtelle
In einer auswärtigen Colonialwaaren u.

Weinhandlung wird zu Oſtern ein Lehrling un
ter ſehr billigen Bedingungen (ohne Lehrgeld)
geſucht und iſt Näheres bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. zu erfragen. J

Einige Fuder Taubendünger liegen zum Ver

kauf im „grünen Hof“.
500 Körbe gemiſchte Spreu hat zu verkaufen

der Oeconom Lorenz in Wettin.
Eine ſchlachtbare Kuh zu verkaufen in

Beeſen a/E. Nr. 18.
Ein ſolid gebauter, in beſtem Zuſtande be

findlicher, 4ſitz., halbverdeckter Wagen, (na
mentl. für die Reiſe empfehlenswerth), verän
derungshalber ſehr preiswerth zu verkaufen.
Näheres Königsſtr. 26, im Comptoir.

Ein rentables Photogr. Geſchäft (ſchö
nes Atelier) iſt mit vollſtändiger Einrichtung ſo
fort oder zum 1. April unter äußerſt günſtigen
Bedingungen wegen Kränklichkeit des Beſitzers
zu übernehmen. Adr. poste restante V. G.
Halberstadt.

20 Wiſpel frühzeitige Auguſt-
Brennkartoffeln werden zu kaufen geſucht
im Gaſthof zum blauen Hecht in Halle.

5000 ſind den 1. April auszuleihen auf
1. Hypothek oder bekannte ſichere Handſchrift.
Auskunft ertheilt E. Döhler in Zörbig.

Einhundert u. funfzig SchockKirſchSämlin
ge, 1- u. 2jährig, ſind zu verkaufen bei dem
Gutsbeſitzer G. Oehring in Polleben bei
Eisleben.

Eine junge neumilchende Kuh verkauft das
Rittergut Zöberitz b/H.

Restaurations- Verpachtung
reſp. Verkauf.

Die an der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn
bei Wulfen (1 Stunden von Cöthen) be
legene

Bahnhofs-BRestauration,
wobei ein großer Tanzſaal, Stallungen, eine im
vergangenen Jahre neu erbaute Brauerei,
c. 2 Morgen Acker (unmittelbar angrenzend),
c. 4 Morgen Wieſe, ſoll auf mehrere Jahre ver
pachtet, reſp. unter günſtigen Bedingungen ver
kauft werden.

werden und die Uebergabe auf Wunſch ſofort
erfolgen. Näheres beim Kaufmann

Guſtav Buchheim in Cöthen.
HausVerkauf. Das Haus gr. Wall

ſtraße 9 iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähe
res beim Beſitzer in Paſſendorf Nr. 3.

Ein junger Oekonom, 25 Jahr alt, welchem
gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen ſucht auf den
1. April d. J. anderweite Stellung als Ver
walter oder auch als Aufſeher in einer Fabrik.
Hierauf Reflektirende wollen ſich direkt brieflich
an denſelben wenden unter der Adr. H. M.
Düben poste rest.
Eine Schenkmamſell ſucht Stellung. Zu er
fragen in der kl. Brauhausgaſſe 22, 2 Tr.

Ein junges gebildetes Mädehen aus geht
barer Familie sucht wegen Abgabe des Ge.
schäfts eine Stelle in einer anständigen Fa-
milie zur Stütze der Hausfrau. Gefällige Of-
ferten werden erbeten: B. B. 66 poste re-
stante Artern a.

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern welcher Luſt

hat die Klempner-Profeſſion zu erlernen kann
ſogleich oder zu Oſtern in die Lehre treten beim

Klempnermſtr. W. Deſſau in Gröbzig
Ein junger anſtändiger Kellner ſucht zum

1. April oder auch früher Stellung. Gef. Of
ferten erbittet man unter R. D. poste restante
Weissenfels,

S n Alle Sorten nSchirmgarnituren,
en gros, en detail,als: Schienen, Gabeln, Geſtelle, Schie-
ber, Kronen c. Hornkolben, Stöcke,
Gummiſchließer aller Art.

Schirmſtoffe und Bezüge im Aus
ſchnitt bei

V. A. Pommer, Berlin,
Königſtr. 3

e e

Die Brauerei kann vom Grundſtück getrennt

in sämmtl. existirende Zei
J t tungen werden zu Orfgfnal-I8 era e reisen prompt besorgt. Bei

grösseren Aufträgen Rabalt,
Annoncenbureaug von Eugen Fort in Leipzig.

260 Stück
gelte Mutterſchafe, jung und flei-
ſchig, ſollen jetzt im Ganzen verkauft und nach
der Schur abgegeben werden auf Rittergut
Döbernitz bei Delitzſch



Mein Lager Geraer rein wollener Kleiderstoffe bringe den Damen in empfehlende Erinnerung.
Ferd. Tombo, Steinweg 4, parterre,

II Gerichtlicher Ausverkauf. I
Der Verkauf des zur S. M. HaberKern' ſchen Konkurs-Maſſe gehörigen Waaren-

lagers findet im bisherigen Geſchäftsloeal, gr. Ulrichsstrasse Nr. 56, täglich
Vormittags von 9—12 und Nachmittags von 2—5. Uhr ſtatt.

Das Lager bietet noch immer eine reiche Auswahl preiswerther Artikel, beſonders:
Wollene Waaren Fanchons, Seelenwärmer, Shawls, Cachenez u. a. m.
Strumpfwaaren, Jacken, Hoſen und Strümpfe Corsetts in allen Größen,
ſowie eine nicht unbedeutende Partie Ginimmisechnuhe für Herren, Damen, Mädchen
und Kinder.

Fern SchmiedVerwalter der Haberkerm' ſchen Konkurs-Maſſe.

Geſchäftsverlegung.
Mit heutigem Tage verlegte ich meine Wohnung und

mein Geſchäft für Gas und Waſſeranlagen von große
Brauhausgaſſe 31 nach Leipzigerſtraße 36, vis
à vis dem „Rothen Roß“, und bitte ich ein geehrtes
Publikum, mich mit ſeinen Aufträgen in meinem neuen
Lokale zu beehren.

Halle, d. 23. Februar 1869. Pr.
Erst öge, Uhrmacher, Leipzigerſtr. 109 nahe dem Markt.
empfiehlt ſein Lager goldener u. ſilberner Anker- u. Cylinderuhren, Damenuhren, Uhren mit
ſpringender Sekunde, Remontoirsau pendant, ferner: Pariſer Stutzuhren in jedem Genre,
Reiſewecker, Regulatoren, Nachtuhren, Amerikaniſche Uhren, Rahmenuhren u. Schwarz
wälder Wanduhren in reicher Auswahl unter Garantie zu billigen Preiſen.

Reparaturen prompt und ſorgfältigſt.

Estremadura ax Mauschild, ſo wie alle Sorten baumn-
wollene Strickgarne empfehlen in vollem Jollgewicht

Leipzigerſtr. S GEn gros- Handlung in Garnen, Poſamentier u. Kurzwaaren.

Hanfzwirne, Waän- u. Maschinenseide, Rock
borden, ſowie eine reiche Auswahl der neueſten Wesatzartikel

empfehlen wse

Leipzigerſtr. S. eEn gros Handlung in Garnen, Poſamentier ü. Kurzwaaren.

S r e S ce e

Depotchirurgischer, anatomischer, geburtsbülflicher Instrumente,
Spritzen und Apparate Zur Krankenpflege

von

A. Fardtenr in BBCän,
IJnſtrumentenmacher und Bandagiſt des königl. chirurg. augenärztl. Klinikums, der

königl. Entbindungs- Anſtalt, des Krankenhauſes Bethanien c.
befindet ſich fir Malle a/S. und Umgegend

bei

Max Kefersgtein,
Firma: Häppert'sche Buchhandlung

alter Macht 3.

e e

BErauereipreisen.
Reis- Oſferte.

Um mein großes Lager von Reis etwas zu
verkleinern, verkaufe ich von heute an

JavaTafelReis 13 W pro 1 à
2

Uralten Nordhäuser Korn-
branntwein à Quart 5 Sgr.
empfiehlt C. Müller im Rathhaus.

AracanVorlaufReis 14 pro w.a e Frische wo Wiener Würst-AracanNeis 15 W 1 A n s chen,
p Mieler und Holländer BRück-

Prischen Seedorsch empftäg Unae,
6 Mäll r Kieler Sprotten à t 8 n em-M. pfing C. Für im Rathhaus.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Uniform Livree-Knöpfe
billigſt. C. V. Rätter, 42. gr. Vlrichsstr.

Soeben ist erschienen und in allen den.
handlungen zu haben
DieByzantiner des Ilittelalters

in ihrem
Staats-, Hof- und Privatleben,

insbesondere
vom Ende des zehnten bis gegen Ende

des vierzehnten Jahrhunderts
nach den byzantinischen Quellen

dargestellt vom
Professor Dr. Johann Heinrich Krawwe,

Königlichem Kustos bei der Universitäts-Bibliothek
zu Halle.

geb. Preis 2 Thaler.gr. S.
G. Schwetschkescher Verlag

in Halle a/S.
Confſirmationsſcheine

mit weißem Raum, zu Einzeichnung von De
ſprüchen, 50 Stück 12
Halle in der Pfeſfferschen Buchhandiing

Brüderſtraße 14).

Pianoforte, engliſcher Conſtruction, vom
ſtärkſten Flügelton 7 Oct. in eleganteſter Aus
ſtattung empfiehlt zum Fabrikpreis unter jeder
gewünſchten Garantie

J. B. Steingräber, kl. Klausſtr. 19
Eine elegant möblirte Wohnung 5 Fenſter

Steinſtr. iſt zum 1. April zu beziehen
gr. Steinſtr. 12.

Eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben
4 K. Zubehör, oder 3 Stuben 2 Kammein
iſt zu vermiethen und den 1. April zu beziehen

gr. Steinſtr. 12.
e

e e
Um vielſeitiger Nachfrage nach ſerüger
J Arbeit zu genügen, empfehle elegant ge
I arbeitete Zeugſtiefelchen für Damen

und Kinder hierdurch beſtens

H. WinterLeipzigerſtraße 103, im Hofe rechts.

Freitag früh frischen See
dorsch bei

C. Wiebach.
S eV

in „löslicher“ Form d(die berühmte Lieb ig'ſche Suppe in Va J
euum eoneentrirt und ſomit durch J

einfache Löſung in Milch fertig J
von Apoth. J. Paul Liebe in Dresden

1 Flac. e. Jnh) 12 JLäger in allen Apotheken von Halle a V
Magdeburg, Merſeburg.

e hJ J

Monhl's
Gaſthaus zur Stadt Berlin.

Hiermit empfehle ich meinen Mittagstiſch im
Abonnement in U. außer d. Hauſe, ſowie eine
ff. Send. Böhm, u. eine f. Send. Culmb. Bie

beſtens. W. Kohl.Logements von 5 u. 7

Schletſau b Löbeſön.

h

Der zum Sonntag den 28. d. A.
Familien Ball findet denfeſtgeſette

14. März ſtatt.

Der Vorſtand.
Eine Pferdedecke am 20. d. Mis. gefunden
Abzuholen Magdeburger Chauſſee Nr. 12.

(Erſatzmittel für Muttermilch.) 7
Ciebig-Liebe's Uahrungsmittel

W
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zu. 48 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Freitag den 26. Februar 1869.

Vermiſchtes.
DieDie für die Berathungen des Landes-Oekonomie-Colle-

giums jetzt aufgeſtellte Tagesordnung, die jedoch noch erweitert werden
kann, umfaßt folgende Gegenſtände: Mittheilungen des Vorſitzen
en 2) Bericht der Commiſſion zur Vorberathung der RealCredit-

frage 3) Bericht der Commifſſion zur Prüfung der Frage, welche
Maßregeln gegen die Verbreitung der Schafpocken Krankheiten zu em
pfehlen ſind; 4) Bericht der Commiſſton zur Beurtheilung der in
Folge des Preis Ausſchreibens Seitens des landwirthſchaftlichen Mini
ſters vom 12. Auguſt 1865 eingegangenen Concurrenzſchriften über di
Traberkrankheit der Schafe; 5) Bericht der Commiſſton zur Beurthei

PreisAusſchreibens des Curatoriums der Koppe
i Januar 1867 eingegangenen Concurrenzſchriften,

ffend ein Lehrbuch der Landwirthſchaft für den kleinen nicht wiſſen
ftlich gebildeten Landwirth; 6) Antrag betreffend die Ueberlaſfung

Stuten aus den Reimnonte-Oepots zu Züchtungszwecken; 7) An
trag, dahin zu wirken daß bei allen eintretenden Eruptionen der
Schafpockenſeuche die zur Abwehr derſelben erlaſſenen polizeilichen Be
ſtimmungen durchweg zur Ausführung gebracht werden 8) Antrag,
betreffend die Traber- Krankheit der Schafe; 9) Antrag, betreffend die

zülich ſche Kartoffel AnbaguMethode; 10) Jahresbericht.

Leipzig, d. 22. Februar. Ein ausländiſches Conſortium beab
in Leipzig nach den frequenteſten Orten der Umgebung Pferdeſie eEiſen en anzulegen, und iſt daſſelbe beim hieſigen R um Conceſ

ſionser g bereits eingekommen. Man zweifelt nicht, daß dies zeit
e mäße Projekt bei unſrer ſtädtiſchen Verwaltung die nöthige Sympathie

r

finden werde.
Dem engliſchen Jngenieur Sir Charles Bright iſt es gelungen,

das im vorigen Sommer in dem Golfſtrom zwiſchen Florida und der
Havannah verlorene unterſeeiſche Kabel wieder zu erlangen. Da der
Meeres grund ſehr unregelmäßig iſt, die Tiefe mehr als 5000 Fuß be
trägt und der Golfſtrom eine Schnelligkeit von vier bis fünf Knoten
in der Stunde hat, ſo bot das Unternehmen außerordentliche Schwie
rigkeiten. Während des Auffiſchens, der Spleißung und der Wieder
verſenkung des Kabels herrſchte überdies ſehr veränderliches Wetter,
und es mußten mehrmals Kohlen über Bord geworfen werden um
das Schiff zu erleichtern.

Die erſten Nachrichten von dem Unglücksfalle auf der Gürtel
Bahn zu Paris waren übertrieben. Von den Paſſagieren haben nur
vier leichte Quetſchungen erhalten die übrigen ſind unverſehrt geblie
ben, dagegen iſt es richtig daß der Maſchiniſt und Heizer des Paſſa
gierzuges auf der Stelle getödtet wurden.

eher n eTechnologiſches.
Schluß aus Pr. 46.)

Ein neues Verfahren der Paraffinfabrikation hat Dr. B. Hühbner in Zeitz be
kannt gemacht; es wird dabei der Dheer mit eoncentrirter Schwefelſäure behandelt
dann über Aetzkalk deſtillirt, eentrifugirt, die erhaltenen Kryſtalle mit weißen Braun
kohlentheerdlen gepreßt und mit Knochenkohle behandelt. Das Nitroglycerin wurde
in Berlin als Sprengſatz
ploſionskraft alles an
Namen Glyconit

t abſchließenden Firniß bildet.

Jn der Turkiſch
eckt („„Neue Er

vaächter an Webſtühlen. Eine Univerſalelle und einen Uni
he ebenſo intereſſant und pruktiſch als von faſt unglaublicher
indem ſie ſich den Maßen und Gewichten aller Lander der

quemen, hat Dr. Georg midt in Wien erfunden wir machen
anfmerkſam. Von J. Denk daſelbſt iſt ein Fruchtviſitator,
und bkllig, zu beziehen, womit Getreideproben aus der Tiefe

werden können. Auch eine neue Aſtrgllampe von
jen; ſie iſt nach dem Prineip der bekannten Lig

ec erliſcht nicht beim Umfallen, iſt feuerſicher und
Kamme gus Stahlblech werden gegenwärtig von Amerika

gus in den Handel geb ſie ſind frei von Geruch elaſtiſcher dauerhafter und
billiger als Gummikaämme. Aus Einem Stück gegoſſene Uhren, welche acht Tage
in Einem Aufzuge gehen, elegant ausſehen und nur 2—3 Thlr. koſten, ſtellen Cha
puls Frères jn Paris in großartiger Fabrikation dar. Bei dem neuen Verfahren
der Zuckerfabrikation von D. Belin findet Macerakion und Arbeiten geſchloſfenen,
luftdichten Gefäßen mit Kalkzuſatz ſtatt. Kreidepapier wird dargeſtellt aus Perga-

auſenblaſe und arabiſchem Gummi mit Waſſer eingekocht und Zuſatz
iß („„Politechniſches Nottzenblatt““, Nr. 288). Der meta

roinelampen gebaut unzer
von hoher Leuchtkraft.

b eie Ueberdruck wird neuerdings vielfach auf Porzellan, Steingut, Glas und
Das Einbrennen geſchieht dabei ganz wie bei der Handmalerel.

De Verwendung von Holzzeug zur Papierfabrlkation macht immer größere Fort
Khritte, die größte derartige Fabrik Schleiferei mit einbegriffen befindet ſich zu
Mangyunk bei Philadelphig. Daneben ſtellen die Amerikaner jetzt Tapeten aus
Holzfournieren her, welche nur so Zoll Dicke haben, in Rollen wie Papiertapeten
verkauft und mit noch größerer Leichtigkeit als dieſe angekleiſtert werden die feinſt
gemaſerten Nutzhölzer, namentlich Nußbaum und Paliſſander, werden auf dieſe Weiſe
verwendet; die gufgetlebte Holztapete wird lackirt und kann einfach abgewaſchen
werden durch Nachdunkelung wird ſie von Jahr zu Jahr ſchöner. Unzerreißbare

tiſohlen vom jeder Größe, die auf die Brandſohle genäht werden, ſtellen Aubert,
rard u. Comp. in Paris her Sohle und Abſatz ſind dabei aus Einem Stück

letzterer wird von iynen des Stiefels mittels kleiner eiſerner Schrauben angeſchraubt;
bei naſſe etter, guf der Jagd w. bewahrt ſich dieſe Fußbekleldung vortreff
h ſie gewahrt einen unhörbaren Tritt und ſchützt den Fuß vollkommen gegen
Kuchtigkeit. Eine Balzenmaſſe für Druckerpreſfen, weiche bei großer Billig
und Liele Vortheile bieten ſoll, haben Kämmerer u. Comp. in Manheim erfunden
S in Verkehr gebracht. Endlich ſei voch eines von Profeſſor F. Schulze in

öſtock angegebenen Verfahrens zum Weichimnachen von hartem Waſſer gedacht Es
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wird dem Waſſer ſo viel Kalkmilch zugeſetzt, daß die freie Kohlenſäure durch Kalk
gebunden und der ſo neu gebildete kohlenſaure Kalk zugleich mit dem durch die
Kohlenſaure gelöſt geweſenen niedergeſchlagen. Um Waſſer, worin außer kohlenſau
ren Erden noch Gips und andere lösliche Kalk und Magnefiaſalze enthalten ſind,
weich zu machen, empfiehlt ſich als zweckmäßlgſtes Mittel die eombinirte Anwendung
von Aetzkalk und Soda.

Aus den Verhandlungen der Stadtverordnetenverſammlung.
Sitzung am 15. Februar 1869.

I. Von der mitgetheilten Jahresrechnung der ſtädtiſchen Gas Anſtalt pro
I. Juli 1867 bis dahin 1868 nimmt die Verſammlung Kenntniß und genehmigt
die beantragten Gratifieationen ſowie die Erhöhung des DirectorGehalts.

2. Die durch Einrichtung der Waſſerleitung im Hoſpitale, Siechen und
Arbeitshauſe erwachſenen Koſten von reſp. 1124 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf. 59 Thlr.
12 Sgr. 6 Pf. und 50 Thle. 12 Sgr. 4 Pf. werden bewilligt.

3. Gegen die Jahresrechnungen des Leihamts yro 1865 und 1866 hat ſich bei
der Superreviſivn nichts zu erinnern gefunden und wird in Ertheilung der Decharge
gewilligt.

4. Die bei der Schulkaſſe itn Jahre 1868 vorgekommenen Etats Ueberſchrei
tungen werden genehmigt.

5. Desgleichen die bei der Kaſſe des ſtädtiſchen Gymnaſiums im Jahre 1868
ſtattgefundenen Etats Ueberſchreitungen.

6, Der zur Deckung der Ausgaben bei der Armenkaſſe pro 1868 noch er
forderliche uüberetatliche Zuſchuß von 4442 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf. wird bewilligt.

7. Der mitgetheilte EtatsEntwurf der neu zu errichtenden Zeichnenſchule
ſowie der darngch zum Antheil der Stadt berechnete Zuſchuß von 357 Thlr. wird
genehmigt.

Sitzung am 22. Februar 1869.
Die beim Siechenhausfond pro 1868 ſtattgefundenen EtatsUeberſchreitungen

werden genehmigt.
2. Desgleichen die bei der Arbeits Anſtalt pro 1868 ſtattgefundenen Etats

Ueberſchreitungen.
Bet Superreviſion der Rechnung der Provinzial Gewerbeſchule pro 1868

hat t nichts zu erinnern gefunden und wird in Ertheilung der Decharge
gewilligt.

4. Für Einrichtungen im Zeichnenſagle der Provinzial Gewerbeſchule für
in ne der Zeichnenſchule werden die veranſchlagten Koſten mit 340 Thlr.

ewllligt.
5. Die bei Raumung der Sonntagsſchule ſtattgehabten Mehrausgaben von

21 Thlr. 22 Sgr. werden beantragterwelſe bewilligt.
6. Die Verſammlung genehmigt die begntragte Verpachtung des disponibeln

Theils des erweiterten Friedhofs, ſowie die durch Anlegung und Bepflanzung neuer
Wege Und Herſtellung eines Lattenzauns daſelbſt entſtehenden auf zuſammen
436 Thlr. veranſchlagten Koſten.

Petroleum
Berlin (24. Februgr): Raffinirtes (Standard white) per Centner mit Faß
in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 Bf., pr. Febr. 77712 Bf., pr. Febr.
März 752 bz. pr. April Mal 7 bz., Sept. Oct, 87, b. Hamburg Flau,
loco 15 A. 16 pr. Febr. April 15 pr. Aug. Dec. 16 Bremen: Sehr
ruhig, raffinirt Standard white loco 69. à 6 Antwerpen: Ruhig. Weiße
Dype loco 57 pr. März 57, pr. März 58, pr. Septbr. 63. NelwPorf
(22. Februar): Raff. in NewHork 35 do. in Philadelphia 367.

ZuckerZucker. Paris (23. Febr. Runkelrübenzucker yr. compt, 68,
April 68. Amſterdam: Feſt. New Ho r (23. Februar
Zucker Nr. 12 pr. 14

pr. März
Havanng

Halliſcher Tages Halender.

Freitag den 26. Februar
Kirchliche Anzeigen.

Zu U. L. Frauen: Al
Zu St. Ulrich
Katholiſche
Zu Glaucha: Ab. 8 Miſſion ſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibkiothek: Vm. 11 1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12u. N. 2.5 Rathhausgaſſe 18
Conſum-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2 6 gr. Markerſtraße 23.

WagrenLager nur fur Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab, 9.
ſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.

Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Markerſtraße 21.
Handwerkermeiſterverein: Ah 8 in der „Kulpe!!.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8- 10 in Schmidts Hotel,
Unterricht in kaufmänniſcher Buchführung).
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7 Uebungeſtunde in Kronprinzen
Sang und Klang Ab. 10 Uebungsſtunde in Stadt Zürich
Viertes Abonnements Concert Ab. 6 im Saale des Volkeſchulgebaudes
Stadt. Theater An Die glte Schachtel große Poſſe mit Geſang u. Tanz
Jabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jrſſchremiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Dainen täglich Rachm 2 ühr
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Fejerka js Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Ab. 6 Paſſions Predigt Superintendent D. Franfe-
„Ab. 6 Paſſtons Predigt Digconus Schmeißer.

Kirche Ab ſtenandacht mit Predigt Dechant WilleAb 7 Fa

gr. Ulrichsſtraße

burierzug, 8 Schnellzug, P Per
n der Richtung nach

z. Vm. u. 30 M. Nm
N. Ab. (6).

7. U. 25 M. Vm. (c), 9 30 M. Vm (P),
15 M. Nmi. (2), 7 U. 20 M. Ab. 8 N.

8 U. 50 M. Vm. (P), 1 25 M. Nm. (P),b. (0), 8 40 M. Ab. (G, übern. i.
Magdeburg 7

ß z M 7 U. 35
M. Nchts.

Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm, I U. 50 M. Nm. (P),
bis Nordhauſen).

R. Vm. 30 M. Vmn, 11 3 M. Vm. (8),7 46 Ab. I U. 8 M. Nehts. (8).
Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 M.
Wettin 3 U. 10 M. Nm.

91
e. Nu

h ön.Löbejün 3 U. N m. eNechle. Salzmünde 9 U. Vm.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Februar.

Kronprinz. Die Hrren. Rittergutsbeſ. v. Wittenau a. Schleſien u. v. Bekuhr
g. Wolferode. Hr. Gutsbeſ. Beiſtler a. Holſtein. Hr. Landwirth Naundorf
g. Bergel. Hr. OJnſp. Marſchner a. Stettin. Hr. Rent. Baalz im. Gem. a.
Eiſenach. Die Hrrn. Kaufl. Hohndorf, Sommer u. Kanzler a. Berlin, Göhre
a. Leipzig Junghans a. Glauchau, Grempe a. Braunſchweig Stummer a.
Bingen, Hummel a. Magdeburg.

Stadt TZürien. Hr. Landwirth v. Hugo a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Ur
ban u. Eberſtein a. Berlin, Schulz u. Laube a. Leipzig Werner a. Cöln, Ni
eolaus a. Schw.-Gmuund, Heſſe a. Erfurt, Markwordt a. Braunſchweig Alberts
a. Magdeburg Schleifenbaum a. Siegen, Valerius a. Breslau.

Goläner Ring. Hr. Amtm. Ruſche a. Reideburg. Hr. Predig. Löwenſtern
u. Hr. Buchhdl. v. Albert a. Berlin. Hr. Fabrik. Günther a. Deſſau. Hr.
Dekon. Jubitz a. Hannover. Hr. Schauſp. Helbing a. Leipzig. Hr. Baufuhr.
Mänchenberg a. Dresden. Hr. Stud. jur. Bräuniger a. Erfurt. Die Hrrn.
Kaufl. Elkan a. Deſſau Theile a. Brügge, Oehlemann a. Zwickau, Getchen
a. London Nathuſius a. Leipzig Prentzler a. Chemnitz, Benkert a. Crefeld,
Uhlemann a. Gotha

Goldner K.öwe. Die Hrrn. Juſp. Wetzlab u. Schubart a. Liepe. Die Hrrn.
orſtCand. Weede u. Bandel a. NeuſtadtEberswalde. Die Hrrnu. Fabrik.
ebr. Reichel a. Stettin u. Metzner a. Kahla. Hr. Neumann m. Gem. g.

Druſen. Hr. praet. Arzt Dr. Schnelle a Forchheim. Hr. Brauereibeſ. Beh
rend g. Hof. Hr. v. Lindemann a. Dresden. Hr. Braumſtr. Miethe a. Stor
kow. Hr. Reſtaurat. Lohmann a. Charlottenburg.

Staat Hamburg. Hr. Major im 12. Huſ.Reg. v. Rauch m. Gem. a. Mer
ſeburg. Hr. Offiz. Cruſtſchoff a. Petersburg. Die Herrn. Gutsbeſ. Weismann
a. Stettin u. Schtwartze a. Dresden. Die Hrrn. Landwirthe Steger a. Baſel
u. Kuhne a, Nordhauſen. Die Hrrn. Fabrik. Dreſcher a. Magdeburg u. Neu
mann a. Berlin. Hr. Prof. Frege a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Wattle a.
ECdln, Munter a. Magdeburg König a. Prag Pieper a. Hannover Lazarus
Heller, Göhritz u. Hiller a. Berlin, Meyer a. Leipzig Stengel a. Gröningen.

Aente's Rötel. Hr. Baron v. Kretſchmann a Hergisdorf. Hr. Aroth. Grau
a. Jena. Hr. Baumſtr. Jlling a. Nordhauſen. Hr. BauInſp. Süfloh a.
Eisleben. Hr. pract. Arzt Dr. Springer a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl.
Leſſer a. Brotterode Buüſchel g. Hainichen Bredt g. Nordhauſen Sthamer
g, Hamburg, Seyfarth u. Tondeur a. Magdebucg, Franck a. Berlin Heyer
a. Bamberg, Lazarus a. Braunſchweig, Zander a. Altenburg.

Stadt Berlin. Hr. Kaufm. Wielberg a. Pouch. Die Hren, battaJager, Sfegert u. Maller g. Prag. Frau Burgſtadt a Frelture h iſtslen ke

er eTelegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert z8 vb ſch 25. Februar 1860. Rhens,
Berliner Fonds-Wörſe.

Tendenz abwartend.
5 Pr. Staats Anleihe 102Jnländiſche Fonds.

Stagtsſchuldſcheine 827/,
Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 80 Jtalleniſche Anleihe 571

Amerlk. Anleihe 84
EiſenbahnStamm-Actken. Altona Kiel 108. BergiſchMärkiſche

129/.. Berlin Anhalt 184 BerlinGörlitz 76/.. Berlin Potsdam 181 Berlin.
Stettin 1307/,. BreslauSchweidnitz 112 CölnMinden 117 CoſelOderb. Na
Mecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 139. Magdeburg Leipziger Wo
Mainz Ludwigshafen 134. Mark. Poſen 847,. Oberſchleſiſche 176 Deſtert
Franzoſen 1769,. Oeſterr. Lombarden 129 Rechte Oderufer 90/,. Rheiniſchef an
Thüringer 136/,.

4 do 94

Banken. HypothekenCertifteate 100 Preuß, Hvvpoth,-Aetlen 105
Oeſtert. Noten 83

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151 Hamburg langg150 Amſter
Amſterdam lang 141

Paris 817,.
Berliner Getreide- Börſe.

Loco 52. Februar März 49

dam kurz 142, London 3 Mt. 23 Wien kurz 831

Bremen kurz 110 e
März April oNoggen. Tendenz:

April Mai 49Rüböl. Laufender MonatZudo April MaklSpiritus. Tendenz: Loeo 14 Februar März 14
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ruhen.
BRussischer Hof. Hr. Reg.Rath Haupt a. Merſeburg. Hr. pract. Arzt Dr.

Muller u. Hr. OJnugen. Beſſer a. Berlin. Hr. Gaſtwirth Roth a. Wöbau.
Die Hrrn. Kaufl. Martini u. Lange a. Berlin, Kobke a. Magdeburg Lucke
a. Dresden, Muhlmann a. Nordhauſen.

Schmäcdt's Höteil. Hr. Agent Kronau a. Berlin. Hr. Rent. Lieber a. Aachen.
Hr. Jngen. Aſcher a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Buttermilch a. Landshut u.
Jacobſon a. Dresden.

Durch Verbeſſerung des Verdauungsgeſchaftes und Normaliſirung des Appetiwirkt die AlpenkraäuterEſſenz ganz vorzüglich in den Fällen wo ich Regel

keiten in der Bluteonſtitution zeigen, als: bei Schwachezuſtänden uberhaupt, Bl
leere, Bleichſucht, Störungen in der Menſtruation, weißem Fluß u. dgl. m.

Dieſe „Alvenkrautereſſenz““ iſt (à Fl. 20 Sgr.) nur allein ächt von n
fur Deutſchland alleinig autoriſirten General Depöt von Bill Ka
in BerlIin, 94. Leipzigerſtr. 94, zu beziehen.

S für Perſonen und Güterverkehr ſtatt.

Fekanntmachungen.

Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn.
Am 1. März er. findet die Betriebseröffnung auf unſerer neuen Bahnſtrecke Malbereene ren

Der Fahrplan für die Züge auf der Strecke von Cöthen bis Vienenburg iſt von dieſem Tage ab folgender:
Von Cöthen nach Vienenburg:

25 Abds.Cöthen t 8. 40 Mrgs. 12. 30. Mitt. 3. 10 Nchm. 8Biendorf 8. 54 4. 3. 35 8. 47Bernburg e 9. s 1. 29 4. 5 9. 15Güſten t 9. 25 10. 38 Mrgs. 4. 40 6. 35 Abds. 9. 45Aſchersleben 4. 40 Mrgs. 9. 46 5. 15 7 10. 15Froſe 4. 52 9 858 5. 35Nachterſtedt 4.58 5. 22Gatersleben 5. 7 S 10. 7 5. 53Wegeleben 5. 21 10-20 6. 14Halberſtadt 5. 40 5. 45 Mrgs. 10. 30 11. 45 Mitt. 6. 40

eudeber Je ter
Waſſerleben 6. 47 12 17 7. 17Vienenburg 7. 20 12. 40 e 7. 40Von Vienenburg nach Cöthen.
Vienenburg 7. 45 Mrgs. 1. 10 Nchm. 8. 10 Abds.Waſſerleben 8. 16 4 1. 54 8. 51Sang 8. 35 2. 22 9. 17Halberſtadt 9. Z. 19 9. Abds. 9. 45Wegeleben 9. 20 3. 25 9. 25Gatersleben 9. 40 3. 44 9. 50Nachterſtedt 9. 59 3. 54 10. 1Froſe 9. 58 4. 10. 10Aſchersleben 5. Mrgs 10 16 Nchm. 4. 19 10. 45Güſten 5. 24 10. 43 1. 25 4. 45Bernburg 5. 49 7. 15 Mrgs. 11. 16 5. 4Biendorf 6. 6 7. 49 11. 39 5. 16Cöthen 6. 25 8. 165 12. 5. 30Von Nrose nach Ballenstedt und umgekehrt:

Froſe 10. 10 Mrgs. 4. Nachm. 5. 40 Nachm. Ballenſtedt 9. 20 Mrgs. 3. 13 Nachm. 5. Nachm.
Ermsleben 10. 35 4. 28 6.5 Ermsleben 9. 35 3 28 5. 12Ballenſtedt 11. 4. 41 6. 30 Froſe 9. 50 z 3. 48 5. 25Von Güsten nach St

5. 25 Mrgs. 9. 25 Mrgs. 1. 40 Nachm. 5. Nachm.Güſten
9. 40 1 55 5. 15Staßfurt 5. 40

assfurt und umgekehrt:
Staßfurt 8. 45 Mrgs. 10. 10 Mrgs. 4 15 Nachm. 6. 15 Abds.

Güften 9. 10. 25 4. 30 z6. 30
Sämmtliche Züge befördern Perſonen in allen vier Wagenklaſſen.Für den Verkehr auf der neu zu eröffnenden Strecke kommen die im Lokal-Verkehr der Strecken CöthenHalberſtadt und Magdeburg

Th ale beſtehenden Reglements und Tarifbeſtimmungen gleichfalls zur Anwendung.

w.

Das Nähere ergeben die auf den Stationen ausgehängten Fahrplä ne Tarife c.
Nagdeburg, den 23. Februar 1869.

Directorium.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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